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e 104. Halle, Mittwoch den 6. Mai 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

r

Deuntſchland.
Berlin, d. 4. Mai. Der bisherige Kreisrichter Kortum in

Aſchersleben iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Hal
berſtadt und zugleich zum Notar im Departement deſſelben mit Anwei
ſung ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt ernannt worden.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
zunächſt die verſchiedenen Berichte der Agrar-Commiſſton über die Pe
titionen für Erlaß eines Conſolidations-Geſetzes theils durch Tagesord
nung theils durch Ueberweiſung an die Staatsregierung zur Erwägung
erledigt. Abg. Dr. Virchow hat folgenden ausreichend unterſtützten
Antrag geſtellt: „Das Haus wolle beſchließen, zu erklären daß es
nach Art. 63 und 108 der Verfaſſung nicht zuläſſig iſt, daß die Mi
niſter ſich bei den Verhandlungen des Hauſes durch Commiſſare ver
treten laſſen welche nicht auf die Verfaſſung vereidigt ſind.“ Der
Antrag wurde der Geſchäftsordnungs-Commiſſton überwieſen. Der
letzte Gegenſtand der Tagesordnung war die Verleſung der Jnterpella
tion des Abg. v. Carlowitz. Dieſelbe lautet: „Jch richte an das
königliche Staatsminiſterium die Frage: 1) Hat die k. Staatsregierung
davon Kenntniß, daß neuerdings ein ruſſiſches Truppencorps unter
Mitführung von Gefangenen die preußiſche Grenze überſchritten ohne
entwaffnet worden zu ſein in Jnowraclaw eingerückt und hier auf
Anordnung der Behörden Einquartierung und Verpflegung bei der Bür
gerſchaft, deren Widerſpruchs ungeachtet, gefunden hat? 2) Exiſtirt
eine königliche Kabinets Ordre oder ſonſtige obrigkeitliche Anordnung,
wonach preußiſchen Staatsangehörigen die Verpflichtung auferlegt wird,
das ruſſiſche Militär in Bezug auf Bequartierung und Verpflegung
ganz wie das preußiſche Militär zu behandeln 3) Wie, die Be
jahung der Frage 2 vorausgeſetzt, getraut ſich die königliche Staats
Regierung eine Beſtimmung zu rechtfertigen, wonach preußiſchen Staats
angehörigen ohne daß ſie ein Geſetz dazu verpflichtet, eine derartige
Laſt aufgebürdet wird?“ Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg
erklärte ſich bereit, die Jnterpellation ſofort zu beantworten. Jn Folge

deſſen erhielt der Abg. v. Carlowitz das Wort zur Begründung der
IJnterpellation. Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg erklärte
auf den erſten Punkt: daß die Regierung Kenntniß habe von dem
Uebertritt eines ruſſiſchen Corps, nicht aber von deſſen Einquartierung
in Jnowraclaw, ſondern in drei anderen Orten und daß ihr von
einem Widerſpruche der Bürger nichts bekannt geworden zu 2) eine
ſolche Kabinets- Ordre exiſtire nicht und zu 3) daß dieſer Punkt ſich
durch die Antwort zu 2 erledige. Daß die Regierung eine von ihr an

geordnete Maßregel ſich nicht getraue zu rechtfertigen könne nicht gut
vorkommen. Auf Antrag der Abgg. Runge und v. Sybel wird
in eine Beſprechung der Interpellation eingetreten.

Jn der Fraktionsberathung vom Sonnabend hat das linke Cen
trum mit allen gegen eine Stimme (v. Carlowitz) beſchloſſen, die Mi
litärvorlage auf Grundlage der Forckenbeck ſchen Vorſchläge zu amen
diren. Hiernach iſt nicht mehr zweifelhaft, daß die Kammermajzjorität
ſich für dieſe Form der Behandlung entſcheiden wird, wenn auch un
ter gewiſſen Modiftkationen der Commiſſionsanträge.

Jn Bezug auf das Gerücht von einer baldigen Schließung der
Seſſion iſt es von Jntereſſe, an den Umſtand zu erinnern daß die
Uebereinkunft wegen der Elbzölle bis zum 16. Mai ratifizirt werden
ſoll und daß dazu die bisher noch nicht erfolgte Genehmigung der Lan
Desvertretung nöthig iſt. Ob die Uebereinkunft hinfällig wird, falls die
Ratifikation nicht bis zu dem angegebenen Termine erfolgt, ob die an
dern Elbuferſtaaten in dieſem Falle definitiv davon zurücktreten wür
den ſteht freilich dahin. Mit Beſtimmtheit läßt ſich daher nicht ſagen,
ob die Regierung in Bezug auf den etwaigen Schluß der Seſſton durch
dieſen Umſtand wirklich gebunden iſt, aber un wahrſcheinlich wird jenes
Gerücht dadurch doch einigermaßen

Die Gemeindecommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat
die Vorberathung des Lette'ſchen Entwurfs einer Kreisordnung been
det. Die Hauptpunkte des Entwurfs nach den Beſchlüſſen der Com
miſſion ſind folgende

Selbſtverwaltung der Kreiſe Kreisverſammlung (Kreistag), Kreisausſchuß als
Exekutive, Landrath als königlicher Beamter. In den o ſt lichen Provinzen beſteht
der Kreistag aus 18—60 Abgeordneten es ſollen drei Wahlverbände ſein: großer
ländlicher Grundheſitz (jährlich mindeſtens 2000 Thlr. Reinertrag), Landgemeinden,
Städte z die Geſammtzahl der Kreistagsabgeordneten wird auf die Wahlverbande nach
Verhältniß deir direkten Staatsſteuern vertheilt; an Stelle der Klaſſen
ſteuer tritt dabei eventuell die Mahl und Schlachtſteuer die Wahlverbände ſind bei
der Wahl nicht an ihre eigenen Mitglieder gebunden in den Communen erfolgt die
Wahl durch die Gemeindeverſammlung reſp. durch die ſtädtiſchen Behörden entweder
direkt, wenn die betreffende Commune einen Abgeordneten für fich zu wählen hat,
oder indirekt falls die Commune mit andern Communen wählt durch Wahlmänner,
welche die Communalbehörden ernennen. In den weſtlichen Provinzen ſoll der
Kreistag beſtehen aus den Abgeordneten der im Kreiſe vorhandenen Aemter reſp. Bür
germeiſtereien und der zu einem Geſammtgemeindeverbande nicht gehörigen Städte
auf je 2000 Seelen ſoll ein Abgeordneter kommen doch darf die Zahl der Kreisver
treter nicht über 60 betragen die Wahl erfolgt durch die Amtsverſammlungen reſp.
durch die ſtädtiſchen Behörden. Die Wahlperiode beträgt überall ſechs Jahre alle
drei Jahre wird der Kreistag zur Hälfte erneuert. Jährlich tritt der Kreistag regel

Seine Sitzungen ſind öffentmäßig zweimal zuſammen außerdem nach Bedürfniß
lich; er wählt ſeinen Vorſitzenden ſelbſt. Der Kreisausſchuß beſteht aus 4 bis 6 vom
Kreistage gewählten Mitgliedern er hat die eigentliche Verwaltung. Der Landrath
wird vom Könige ernannt er hat daher nicht den Vorſitz auf den Kreistagen auch

Stimmrecht ſondern wohnt den Sitzungen nur bei; er muß in der Kreisſtadt
wohnen.

Referent in dieſer Sache iſt der Abg. Schneider (Wanzleben); der
Bericht iſt demnächſt zu erwarten

Der Geh. Obertribunalsrath Waldeck iſt in der letzten Zeit wie
der ſehr leidend und muß auf ärztliche Anordnung das Haus hüten

Man wird ſich noch des Hauptmanns a. D. Pütter exinnern,
gegen den eine militärehrengerichtliche Unterſuchung ſchwebt wegen des
von ihm im hieſigen Bezirksverein 66 A. und B. gehaltenen, jetzt auch
im Drucke erſchienenen Vortrages über die Preußiſche Landwehr.
Anfangs März hat bereits ein Termin zur Aburtheilung der Sache
vor dem hieſigen 3. Bataillon des 20. Landwehrregiments, zu dem
Hr. Pütter als Offizier a. D. gehört, angeſtanden, iſt dann aber wie
der aufgehoben. Man glaubte, daß die zit gleicher Zeit gefeierten Feſte
zur Erinnerung an die Thaten der Landwehr in maßgebenden Kreiſen
eine andre Stimmung für die Kämpfer von 1813 und 1814 und für
diejenigen welche jene Zeit in Wort und Schrift der Mitwelt wieder

vorgeführt haben, hervorgerufen und die Niederſchlagung der verſchiede
nen ehrengerichtlichen Unterſuchungen gegen den Baron v. Vaerſt,
Beitzke, Pütter u. ſ. w. bewirkt habe. Was den letztern betrifft, ſo
erfährt die „Berl. Ref.“ jetzt aus beſter Quelle, daß die Unterſuchung
über ihn von dem commandirenden General des 3. Armeecorps, dem
Prinzen Friedrich Karl, dem zugehörigen Landwehrbataillon entzogen
und einem Linienregiment, ſo viel wir gehört haben dem 64., über
tragen iſt. Nach der betreffenden Verordnung vom 20. Juli 1843 iſt
zu einer ſolchen Uebertragung „in geeigneten Fällen der commandi
rende General allerdings ermächtigt; dies ſoll namentlich dann geſche
hen wenn das ganze oder ein größerer Theil des betreffenden Ehren
gerichts als Ankläger oder Zeugen gegen den Angeſchuldigten aufgetre

ten und deshalb von dieſem perhorrescirt iſt. Nach dem Sinne des
Geſetzes ſoll alſo offenbar die Beſtellung eines andern Ehrengerichts zu
Gunſten und zum Schutze des Angeſchuldigten geſchehen.

Die Zürückſetzung des früheren Miniſterpräſidenten Fürſten zu
HohenzollernSigmaringen ſchien ſo wird der Schleſ.
von hier gemeldet gut gemacht werden zu ſollen, da der Fürſt
nicht nur zur Feier des 17. März expreß eingeladen, ſondern auch zum
Militärgouverneur der Rheinprovinz ernannt worden. Daß der Fürſt
von ſeiner hieſigen Anweſenheit nicht eben erbaut war, ergab ſchon die
baldige Abreiſe anderer Umſtände nicht zu gedenken. Jetzt erfahren
wir nun daß dieſe Ernennung zum Gouverneur der Rheinprovinz



Preiſe für vollſtändige Ausſöhnung fragt.

nichts iſt als ein leerer Ehrentitel; nicht einmal eine militäriſche Mel
dung wird ihm gemacht. Gleichzeitig wird uns verſichert, daß die
kleine herrſchende Partei auch andre Perſonen denen ein hohes Ver
trauen ſeit langer Zeit bewahrt wurde, immer mehr. bei Seite zu drän
gen weiß, und daß keine Stellung davor ſichert, wenn man ſich den
Haß jener Herren aufgeladen hat, für welchen Zweck auch die alten
ſchwarzen Liſten wieder hervorgezogen und renovirt werden. So herrſcht
Verſtimmung in allen Kreiſen und man ſcheint ſich ſogar darin zu
gefallen durch merkwürdige „Jnconſequenzen“ dieſe unbehagliche, ja
faſt unerträgliche Situation noch zu verſchlimmern. Dabei fühlt dieſe
Partei den Boden unter ihren Füßen feſter als je und ſcheint ſich, nach
allen Anzeichen, für eine lange Zukunft zu etabliren

Der „Kreuzzeitung“ ſcheint die Veröffentlichung der polniſchen
Aktenſtücke im engliſchen Blaubuche, namentlich der Aeußerungen des
Herrn v. Bismarck gegen den Londoner Botſchafter, ſehr unangenehm
zu ſein. Sie bemerkt darüber „So die engliſche Depeſche. Wir müſ
ſen natürlich abwarten, ob demnächſt irgend welche ſprachliche oder ſon
ſtige Ungenauigkeiten werden bemerkt werden auch notiren wir gleich
noch, daß die britiſche Regierung hier nur einen Auszug aus der
Depeſche des Sir A. Buchanan giebt, dieſer alſo mehr geſchrieben,
bez. Herr v. Bismarck ihm vielleicht auch noch Anderes geſagt hat.
Uebrigens wird man durch die Veröffentlichung auch ſolcher Depeſchen
über vertrauliche Unterredungen britiſcher Diplomaten mit auswärtigen
Miniſtern doch immer wieder zu der Frage veranlaßt ob dies Verfah
ren nicht über die Maßen bedenklich iſt. Wenn die geheimſten Geſpräche
in dieſer Weiſe auf den Markt gebracht' werden ſo könnte man am
Ende alle Diplomatie aufgeben und die Verhandlungen lediglich durch
die Zeitungen führen. Das führte noch ſchneller zu demſelben Ziel und
billiger wär's am Ende doch auch noch!““

Die „„Süddeutſche Zeitung ſchreibt: „Wir haben die Depeſche
erwähnt, in welcher Hr. v. Bismark den Grafen Rechberg nach dem

Heute empfangen wir neue
wichtige Rachrichten über den gefahrenſchwangern Ernſt der Lage.
Während England ſich bis in die jüngſte Zeit bemüht hat, die preußi
ſche Regierung zu vermögen daß ſie ſich den Vorſtellungen der Weſt
mächte in Petersburg anſchließe, und während es in gleichem Sinne
bekanntlich auch bei den kleineren deutſchen Bundesſtaaten zu wirken
ſucht, iſt am 24. April von Berlin aus an die übrigen deutſchen Re
gierungen das Erſuchen gerichtet worden, dem Anſinnen Englands nicht
zu entſprechen.“

Die „Militär. Blätter“ ſagen bei Beſprechung der Chancen eines
preußiſch- franzöſiſchen Krieges: „Vorläufig iſt es viel wahrſcheinlicher,daß der preußiſche Adler mit mächtigen Schwingen über Paris dahin

rauſcht, als daß der galliſche Hahn ſein Siegeskrähen von der Berliner
Schloßkuppel her ertönen läßt.“

Jm Wochenblatt des Deutſchen Reformvereins wird über das
neue öſterreichiſche Projekt zur Herſtellung einer Bundes reform fol

gendermaßen berichtet: „Wir halten es für gewiß, daß bereits am 24.
April an höchſter entſcheidender Stelle die maßgebenden Beſchlüſſe in
der Bundesreformfrage gefaßt worden ſind. Wir vernehmen daß ſie
mit vollem Ernſt auf eine wirkliche organiſche Bundesreform gerichtet
und wohl geeignet ſein ſollen, diejenigen zu befriedigen, welche ein in
nigeres, kräftigeres und lebensvolleres nationales Band für das ganze

gemeinſame Vaterland auf dem Wege der Reform, d. h. im Anſchluß
an die jetzt gegebene ſtaatliche Ordnung ſuchen, im Gegenſatz zu Pla
nen, welchen ein Umſturz dieſer ſtaatlichen Ordnung entweder vorherge
hen oder nachfolgen müßte ec.“

Vom Oberrhein wird der „Bad. Landesztg.“ geſchrieben
zu erwarten ſtand, iſt eingetreten. Die Ultramontanen haben Laſſalle
zum Bundesgenoſſen gewonnen gegen die Arbeiter Bildungsvereine und
ihre friedlichen Beſtrebungen. Wer zweifelt jetzt noch, daß Laſſalle
die dargebotene Mephiſtorechte angenommen, ja, daß er ſchon lange
vorher in geheimem Bunde mit dieſer eigentlichen Partei des Umſtür
zes verkehrte? Seit Kolping's Auftreten hat ſie den Arbeiterſtand als
nicht zu verachtende Kraft ihren unlauteren Zwecken dienſtbar zu ma
chen geſucht die Gründung von Vereinen in welchen der Arbeiter
durch ſich ſelber und im Umgange mit ſeines Gleichen einer zeitgemä
ßen Bildungsſtufe entgegengeführt, in welchen die Erwerbung nützlicher
Kenntniſſe und wahrhaft ſittlicher Anſchauungen als Grundlage zur
Bildung des ſelbſtſtändigen freien Bürgers gepredigt wird, mußte die
ſer Partei ein Dorn im Auge ſein; die Laſſalle'ſche Broſchüre hat ihr
neue Gelegenheit zu Verdächtigungen und Verläumdungen an die Hand
gegeben mit welchen ſie jetzt gegen die Arbeitervereine zu Felde zieht z
die Arbeitervereine im engeren und weiteren Vaterlande, wie die deut
ſchen Vereine im Auslande aber haben mit wenigen Ausnahmen in
kräftiger Sprache gegen ſolch Beginnen bereits Einſprache erhoben oder
ſtehen im Begriffe, es zu thun.

Die Reſultate des harten Wahlkampfes in Baiern liegen noch
nicht vollſtändig vor. Die Großdeutſchen werden, wie nicht anders zu
erwarten war weitaus die Majorität bilden doch wird ihnen jeden
falls eine ſtattliche Minorxität der Fortſchrittspartei gegenüber ſtehen.
Vollſtändig hat die Fortſchrittspartei geſtegt in Erlangen, Nürnberg ec.,
ſowie in einigen Theilen der Pfalz (Speyer).

Darmſtadt, d. 30. April. Jn der heutigen Sitzung der z wei
ten Kammer wurde nach dem Antrage des Ausſchuſſes Artikel 8 des
Geſetzes über die rechtliche Stellung der Kirchen wie folgt, an
genommenKeine Kirche oder Religionsgeſellſchaft kann aus ihrer Verfaſſung oder ihren
Verordnungen Befugniſſe ableiten welche mit der Hoheit des Staates oder mit den
Stagtsgeſeßen in Widerſpruch ſtehen. In ihren bürgerlichen oder ſtaatsbürgerlichen
Beziehungen bleiben die Kirchen oder Religionsgeſellſchaften, deren Anſtalten und Die
ner den Staatsgeſetzen unterworfen. Die Zuläſſigkeit der gerichtlichen Verfolgung
kirchlicher Beamter ift nicht von der Zuſtimmung einer kirchlichen oder einer Verwal
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Geſetz erlaſſen.

hen.

tungsbehörde abhängig

Gegen den zweiten Paſſus hatte die Regierung opponirt.
Kiel, d. 1. Mai. Folgende mit großer Schrift gedruckte „Be

kanntmachung“ der königlich holſteiniſchen Regierung wird hier ſo eben

öffentlich vertheilt: J
In verſchiedenen Ortſchaften Holſteins ſind in letzterer Zeit Verſammlungen ab

gehalten worden, um über die politiſche Lage des Herzogthums Holſtein zu berathen
und Reſolutionen zu faſſen. Ferner haben in den letzten Tagen in der Stadt Altona
politiſche Demonſtrationen und Ruheſtörungen ſtattgefunden welche das Einſchreiten
der Polizei und des Militärs erforderlich gemacht haben. „„Jn dieſer Veranlaſſung
wird es dem Publikum in Erinnerung gebracht daß die Abhaltung politiſcher
Verſammlungen nach der beſtehenden Geſetzgebung unſtatthaft und ſtrafbar iſt.
Die Theilnehmer an ſolchen haben daber nicht minder als Diejenigen welche ſich bei
öffentlichen Demonſtrationen und Exzeſſen betheiligen, zu gewärtigen, daß mit unnach
ſichtiger Strenge wider ſie wird verfahren werden. Königliche Holſteiniſche Regierung.
Kopenhagen, den 30. April 1863. F. Moltke. Würger.

Heute Morgen traf der Präſident der holſteiniſchen Regierung,
Graf Moltke, ſo wie mehrere andere Beamte der holſteiniſchen Re
gierung mit dem Poſt Dampfſchiffe von Kopenhagen kommend an. Sie
reiſten nach Ploen, wo heute die Regierung ihre Wirkſamkeit beginnt.

Frankreich.
Paris d. 3. Mai. Die ruſſiſchen Antworten haben hier im

Ganzen wenig befriedigt. Die „Patrie“ und einige andere Abendblät
ter mißbilligen ſie. Die „Patrie“ tritt beſonders ſcharf auf, und fin
det es über alle Maßen ſonderbar, daß Gortſchakow den Mächten vor
zuſchlagen wagt mit ihnen darüber zu berathen, wie man einem un
terdrückten Volke nicht ſeine Freiheit, ſondern ſeine Ruhe zu
rückgeben könne. Europa muß ihr zufolge jetzt wählen „Entweder
dauert die brutale Herrſchaft Rußlands und die Jnſurrection der Po
len die frei ſein wollen fort, oder Polen muß befreit und der
Friede durch den Sieg der Principien der Menſchlichkeit hergeſtellt wer
den.“ Wie die „France“ iſt die „Nation mit der Note zufrieden,
doch ſpricht ſie die feſte Hoffnung aus, „daß man jetzt zu einer frei
ſinnigen Löſung der polniſchen Frage kommen werde. Die Ver
fölgungen gegen die Preſſe dauern fort. Anlaß dazu giebt die Wahlbe
wegung, die man unter allen Umſtänden beherrſchen will.

Schweiz
Bern d. 30. April. Von dem Enthuſiasmus, welcher ſich

überall in der Schweiz für das diesjährige eidgenöſſiſche Schützenfe ſt
in Chauxdefonds kundgiebt, auf den Beſuch deſſelben zu ſchließen,
ſo dürfte derſelbe zahlreicher werden, als ſich je ein ſolches Feſt zu er
freuen gehabt hat. So werden aus Luzern, St. Gallen, Zürich, Gla
rus, Bern c. nicht blos Deputationen der dortigen Schützengeſellſchaf
ten ſondern die ganzen Geſellſchaften in dorpore mit ihren Fahnen
und Muſiken zu dem Feſte ziehen, und nach neueſten Berichten aus
Frankfurt a. M. veranſchlagt man die Colonne der deutſchen Schützen
ſchon jetzt auf 2000 Mann. Eine andre, auf ca. 800 Mann veran
ſchlagte Colonne, welche ſich in Paris ſammelt, wird aus Engländern,
Belgiern und Franzoſen unter denen jedoch die Elſäſſer, Burgunder
und die Bewohner der Franche-Comte nicht mit inbegriffen ſind beſte

Von den Jtalienern weiß man noch nicht, wie ſtark ihre Co
lonne ſein wird, beſtätigt ſich aber das Gerücht daß Garibaldi, wenn
es ſeine Geſundheit erlaubt den Zug der Jtaliener nach der Schweiz
anführen werde ſo kann man ſicher darauf rechnen daß auch dieſer
einige tauſend Mann zählen wird. Es iſt natürlich, daß man ſich in
Chauxdefonds nicht geringe Sorge um das Unterbringen einer ſo gro
ßen Zahl Gäſte macht. Bis jetzt hat man 4000 Betten beiſammen
und 10,000 hat man nöthig, da Locle und Neuenburg aber dem Gaſt
orte ihre Hülfe verſprochen haben ſo hofft man vie fehlenden 6000
auch noch zuſammen zu bekommen.

Vermiſchtes.
Jn London iſt die Nachricht eingegangen, daß die beiden Ca

pitäne Speke und Grant ihre beſchwerliche Reiſe von Zanzibar durch
Oſt und Mittel-Afrika nach Khartum am weißen Nil glücklich vollen
det haben. Dieſe von Alexandrien eingetroffene telegraphiſche Mitthei
lung giebt noch keinen näheren Aufſchluß über die genaue Reiſeroute,
welche die beiden unternehmenden Forſcher eingeſchlagen haben, um das
ſeit Jahrhunderten noch ungelöſt daſtehende Problem der Feſtſtellung der
wahren Nilquelle zu löſen.

Lotterie.
Bei der am 4. Mai beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 127. Königlicher Klaſſen

Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 9350. 18,344 und 65,410. 4 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 16,488. 62,561. 72,707 und 86,922.

44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2479. 2690. 2699. 3146. 11,505. 12,980.
22,846. 26,597. 27,752. 29,387. 32,338. 32,739. 34,816. 36,395. 45,601. 48/188.

48,711.50,357. 52,580. 52,710. 53,415. 55,161. 55, 491. 56,767. 60,305. 63,879.
64,045. 66,922. 67,937. 71,038. 74,735. 76,539. 79,469. 79,959. 82,005. 83,457.
84,849. 85,497. 87,628. 89,983. 90,788. 92,410. 93,961 und 94,103.

52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1136. 1700. 2506. 2888. 5799. 7238 10,919.
14,679. 16,077. 22,634. 22,636. 23,827. 23,937. 24,872. 26,073. 26,777. 27,174.
28,105. 31/560. 32,404. 33,955. 35,565. 36,881. 38,710. 40,309. 40,697. 44,743.
45,925. 47,095. 48,984. 49,981. 50,781. 60,453. 61,922. 62,740. 67,249. 71,799.
72,613. 74,176. 78 403. 79,276. 84,240. 84,882. 85,989. 88, 038. 88,063. 90,782.
91,238. 91,520. 91,656. 92,294 und 94,847.

83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1245. 5121. 7237. 7789. 3655. 8701.
8913. 9496. 96739. 10,390. 12,251. 12,896. 13,286. 13,630. 13,866. 15,992.
17,027. 17,054. 18,236. 19,855. 20,365. 20, 483. 22,027. 22,035. 22,044. 23,432.
23,868. 24,848. 24981. 25/319. 26,510. 29,888. 30, 046. 31,353. 31,992. 32,589.
32,864. 33,215. 34,748. 34,798. 39,586.
46,459. 46,709. 47,638. 50,197. 57/355. 59/981. 61, 651. 61,930. 63,231.
65,599. 66/030. 66 155. 67/800. 68,803. 69, 725. 69,930. 70,124. 73,290.
77/468. 78 525. 79070 81,562. 81,971. 82,264. 83, 064. 84, 057. 865,628.
89,148. 90,234. 90,560. 90,964. 93, 388. 94, 899 und 94,996.

65,202.
74/669.
86,920.

ueber Amtsmißbrauch der Geiſtlichen wird ein beſonderes

46,219. 43,332. 44,120. 44,291. 45,114.

r
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eine neumilchend, ein Stuhlwagen

Bekanntmachungen.

Auf „Grube von der Heydt“
bei Ammendorf iſt weiche rothgelbe Form
kohle in vorzüglicher Qualität zum Preiſe von
3 pro Sonne abzulaſſen.

Die Grubenverwaltung.

Güter
jeglicher Größe, zwiſchen Leipzig und Wur
zen gelegen weiſt koſtenfrei zum Verkauf
nach Carl Burkhardt ſun.,

Kaufmann in Brandis.
0Zu 6 Tantième

und 5 Zinſen werden 5000 gegen Sicher
ſtellung zur Vergrößerung eines Fabrikgeſchäfts
geſucht. Gefällige Offerten werden unter G. M.
f 1 poste rest. Ha Ie entgegen genommen.

Nächſten Freitag den 8. Mai von 10 Uhr
ſollen in der Wohnung des Oekonom Carl
Schulze zu Schafſtädt Umzugs halber 5
Kühe und ein Kalb, dabei 4 Stück tragend,

eine Feg
maſchine, ein noch guter zweiſpänniger Acker
wagen ſowie verſchiedenes Haus und Acker
geräthe gegen gleich baare Zahlung verauctionirt
werden.

Eine Windmühle,
einige Stunden von Leipzig, iſt wegen Ueber
nahme einer anderen Wirthſchaft ſofort zu ver
kaufen. Zu derſelben gehören 3 Acker gutes
Feld Alles Nähere iſt zu erfahren bei Magnus
Hohyer in der Windmühle zu Anger b Leipzig.

Jn einem größeren Dorfe, worin ein lebhaf
ter Verkehr herrſcht und ſchon mehrere Jahre
ein Materialhandel und Handel mit Seilerwaa-
ren mit Erfolg betrieben iſt, iſt zum 1. Octo
ber c. ein vollſtändig eingerichteter Verkaufsla
den zu verpachten. Adr. zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zu beachten!
Das Rittergut Gößnitz bei Eckartsberga, in

freundlicher Lage gelegen, mit 778 Mrg. Areal,
davon 660 Morg. Feld, 34 Morg. Wieſen,
83 Morg. Hutung, 2 St. v. Köſen, 3
St. v. Apolda, welches ſeit 1830 an eine Fa
milie verpachtet geweſen ſoll wegen Kränklich
keit des Pächters ſchleunigſt auf 3 Jahre
von 1863 1866 cedirt werden. Auch kann es
von jetzt an auf 12 Jahre verpachtet werden.
Nur ſolide Selbſtbewerber, die ſich genügend
über ihr Vermögen legitimiren können mögen
ſich erſt perſönlich an mich wenden, und
werden dann vom Herrn Oberlandjägermeiſter
von Häßler in Weimar das Weitere er
fahren.

Gößnitz bei Eckartsberga
G. Berger Amtmann

Zu verkaufen in Thüringen:
Landgüter von 50 136 Morg. mit ausgez.

Areal u. Geb. von 9--20,000 außer
dem

Güter: a) zu 210 Morg., umfangreichen Geb.,
vollſt. Jnventar, zu 50,000 mit 20,000

Anzahlung;
260 Morg. (Mittelboden), ſchöne Geb. u.

vollſt. Jnv. zu 19,000
ein einer Stadt 514 Morg. incl. 100 M.

Wieſen mit noblen Gebauden u. ausgez.
Jnventar, Poſthalterei, die einen jährlichen
Ueberſchuß von 3090 gewahrt, zu75,000 A mit 30 000 Anz.

Waſſermühlen und Gaſthöſfe nach je
dem Verlangen. eEin Packträger- Inſtitut in einer gro
ßen Stadt an der Bahn, das ſehr gut
renkirt, iſt Familienverhältniſſe halber zu
dem Preiſe von 400 zu verkaufen.

Zu pachten wird geſucht:
Ein ſep. Gut von 4— 600 Morg. nahe an

der Thüringer Bahn belegen
Näheres auf portofreie Anfragen durchs Com

miſſtonsBüreau von
W. Weiſenborn in Erfurt.

Eine junge, ſtarke neumelkende Kuh mit 2
Kälbern ſteht zu verkaufen bei

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bei der zufolge unſerer Dekanntmachung vom 4. v. M. am 27. v. M ſtatt

a Agehabten öffentlichen Auslooſung der planmäßig im Jahre 1863 zu amortiſirenden
Prioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft ſind nachſtehende Nummern gezogen worden

I. Von der 4 tigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1848, für welche die Obligationen unterm
1. Januar 1848 ausgeſtellt ſind

von Serie A. zu 1000 r. 10. 125. 294. 405. 451.
B. 500 16. 84. 92. 97. 494. 511. 562. 637. 860. 877. 902. 923.

1090. 1179. 1236. 1332. 1622. 1792. 1828.
37. 276. 311. 466. 477. 600. 630. 636. 699. 720. 900.
1021. 1268. 1566. 1580. 1706. 1854. 1877. 1900.
2271. 2316. 2383. 2587. 2729. 2733. 2745. 3287.
3417. 3576. 3768. 3771. 3813. 3854. 3913. 3955.
4691. 4798. 5042. 5093. 5236. 5272. 5304. 5506.
5614. 5704. 5730. 5761. 5861. 6268. 6324. 6339
6909. 7112. 7118. 7127. 7395. 7406. 7452.
10. 446. 782. 793. 856. 946. 986. 1103.
1377. 1424. 1611. 1928. 2053. 2259. 2330.
2870. 2973. 3134. 3193. 3714. 3867.
4313. 4396. 4499. 4592. 4873. 4898.
5461. 5544. 5557. 5628. 5654. 5749. 5791.
6305. 6 6352. 6494 6705. 6731. 6751.
6861. 6994. 7307. 7467. 7478. 7769.
8233. 8422. 8546. 8761. 8901. 8940.
9367. 9645. 9706. 9772. 9824

c 200 1010.1912. 2138.
3313. 3319
4240. 4282.
5517. 5590.
6690 6888,

1163. 1198.
2594. 2615.
3994. 4309.
4964. 5078.
6087. 6242.
6784. 6812.
8049. 8181.
8975. 9360.

9410. 9496.
II. Von der 4 tigen Prioritaäts Anleihe vom Jahre 1852 (Serie U), für welche die Obli

gationen unterm J. November 1851 ausgeſtellt ſind
von Abtheilung zu 500 Nr. 153. 221. 321. 340.

B. 200 1. 15. 62. 221. 454. 551. 587. 698. 889, 899. 1087.
1115. 1169. 1505. 1551. 1597. 1715.

100 384. 360. 465. 487. 512. 886. 913. 1266. 1308. 1331.
1639. 1680. 1777. 1915. 2019. 2040. 2107. 2304. 2436.
2679. 2722. 3152. 3296. 3353. 3397. 3399 3602. 3619.
3733. 3775. 3999

III. Von der 4 tigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre
gationen unterm 31. März 1855 ausgeſtellt ſind:

von Abtheilung A. zu 500 r. 53. 132. 351.
B. 200 283. 442. 466. 899. 936.

1774. 2026. 2220. 2306.
2892. 3041. 3522, 3532.
93. 296. 299. 463. 910.
1429. 1432. 1489. 1536.
2394. 2494. 2576.
3776. 4248. 4458.
4914. 4982. 5001. 5080.
6907. 6945. 7264. 7597. 7810. 7989. 8052. 8154.

48197. 8412. 8631. 8858. 9377. 9546. 9605. 9638.
9734. 9738. 9924. 10227. 10499 10505. 10879. 11028.
11113. 11214. 11430. 11494. 11512. 11804. 12130. 12237.
12274. 12311. 12341. 12425. 12426. 12498. 12645. 13196.
13290. 13378. 13926. 14027. 14051. 14070. 14180. 14228
14523. 14538. 14824. 15018. 15026. 15263 15552. 15825
15895. 15945. 15955. 16267. 16363. 16368. 16497. 16907.
17653. 18341. 18581. 18722. 18729. 18810. 18822. 18879.
18985. 19256. 19404. 19593. 19650. 19946. 19949. 19985.

IV. Von der 4 o tigen Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856 (Serie IV), für welche die Obli
gationen unterm T. März 1857 ausgeſtellt ſind:

von Abtheilung K. zu 500 Nr. 676. 816. 956. 993. 1082. 1100.

7 C.

1855 (Serie III), für welche die Obli

1082. 1228. 1505. 1587.
2314. 2454. 2522. 2595.
3536. 3687. 3953.
941. 1018. 1072.
1574. 1652. 1901.
2997. 3007. 3049.
4528. 4554. 4656.
5751. 5815. 5934.

1642.
2712.

7 C. 100 55 1131.
2194
3224.
4744.
6321.

1358.
2291.
3591.
4831.
6659.

B. 200 536. 574. 594 1049. 1069. 1200. 1895. 2038. 2091.
2290. 2314. 2501. 2553. 2643. 2717. 2827. 2888. 2979.
3238. 3254 3255. 3332. 3462. 4371. 4395. 4549 4727.
4799. 5179. 5526 5533. 5827. 5935.

e c. 100 144. 175. 340. 385. 701. 773. 818. 1109. 1278. 1440.
1529. 1569. 1822. 1876. 2042. 2121. 2226. 2958. 3437
3619. 3716. 4074. 4130. 4265. 4740. 4744. 5007.
6385. 6496. 6721. 7175. 7285. 7419. 7507. 7841.
7907. 8116. 8183. 8537. 8624. 8847. 9037. 9130. 9269.
9448. 9811. 9820. 9903. 9976. 9997. 10889. 10985. 10999.
14171. 11197. 11254. 11351. 11355. 11373. 11393. 11464.
11668. 11732. 11891. 12414. 12425. 12541. 12712. 12845.
12881. 12994. 13155. 13299. 13368. 13436. 13566. 14036.
14290. 14664. 14810. 14831. 14851. 14900. 14980. 15066.
15174. 15238. 15901. 16296. 16313. 16617. 16695. 16794.
16984. 17075. 17569. 17747. 18017. 18191. 18563. 18654
18982. 19564. 19616. 19625. 19795. 19866. 20185. 20305.
20341. 20447. 20779. 20797. 20821.

Wir fordern die Jnhaber der dieſe Nummern führenden Obligationen auf, den Capitalbetrag
für jede derſelben vom 1. Juli e. ab

bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt,
2) bei Herrn J. H. Cohn in Oeſſau und für deſſen Rechnung bezüglich Serie I. III. u. IV.
3) bei den Herren Breeſt S Gelpeke in Berlin e

bei den Herren M. A. v. Rothſchild G. Söhne in Frankfurt a M. und
5) bei der Leipziger Bank in Leipzig

gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörigen Zins Coupons nebſt Talons zu
erheben.

Bei den Obligationen vom 1. Januar 1848 ſind die Zinscoupons Nr. 212,
bei den Obligationen vom 1. November 1851 iſt der Zinscoupons Yr. 12,
bei den Obligationen vom 31. März 1855 ſind die Zinscoupons Nr. 2 12 und
bei den Obligationen vom März 1857 die Jinscoupons Nr. 2— 12 beizufügen
Dabei machen wir noch beſonders darauf gufmerkſam, daß die Verzinſung der ausgelvoſten

Heinr. Unterberg in Cönnern. Obligationen mit dem 1. Juli e. aufhört.
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Ferner bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Capitalbeträge folgender Prioritäts
Obligationen aus früheren Verlooſungen bei unſerer Hauptkaſſe noch nicht erhoben ſind

I. Von der 4 tigen Prioritäts Anleihe vom Jahre 1848 Obligationen vom 1. Januar 1848)
aus der Verlooſung vom 24. April 1856

von Serie C. zu 200 Nr. 4149
aus der Verlooſung vom 25. April 1860:

von Serie C. zu 200 Nr. 4560
D. 100 277. 2528. 7266. 8173. 8683. 9493
t h aus der Verlooſung vom 22. April 1861:

von Serie B. zu 500 Nr. 537.
C. 200 304. 3655. 4544. 7162.

D. 100 3563. 4572. 9687. 9899
aus der Verlooſung vom 30. April 1862:

C. zu 200 Nr. 1669. 3443. 4448. 6126.
D. 100 616. 839. 1794. 2611. 3089. 5600. 5828. 9868.

II. Von der 4, otigen Prioritäts Anleihe vom Jahre 1852, Serie II Obligationen vom
1. November 1851)

aus der Verlooſung vom 25. April 1860:
von Abtheilung C. zu 100 Nr. 1226.

aus der Verlooſung vom 30. April 1862
B. zu 200 Nr. 132. 528. 650. 1146. 1890. 1915.

C. 100 741. 1153. 2365. 2544. 3013. 3516. 3518. 3927.
III. Von der 4 tigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1855, Serie III (Obigationen vom

Z1. März 1855)

23

2)

von Serie

von Abtheilung

aus der Verlooſung vom 39. April 1862:
von Abtheilung B. zu 200 Nr. 2262. 3726.

C. 100 937. 1896. 3655. 10031. 16572. 17947. 19444.
IV. Von der 4 tigen Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856, Serie IV Obligationen vom

1. März 1857)
aus der Verlooſung vom 22. April 1861

A. zu 500 5 Nr. 1196
B. 200 284. 768. 1958. 4970. 3155. 5551. 5739.
C. 100 3299. 3567. 4657. 6079. 7509. 7600. 7977. 8325.

8867. 8999. 10681. 11226. 17802. 18108. 18278.
18454. 19772. 20323.

aus der Verlooſung vom 30. April 1862:
von Abtheilung A. zu 500 Nr. 480.

B. 2200 190. 695. 1750. 1961. 2064. 2226. 2279. 2499.
2678. 5616. 5755.

100 „1492. 2569. 2700. 3584. 3604. 3742. 4128. 4324.
4867. 6085. 6668. 7605. 7816. 8528. 8993. 9072.
10309. 10338. 10638. 11170. 11307. 12791. 12933.
13151. 13193. 14149. 14421. 14471. 15502. 16416.

173949. 18352. 20192. 20404. 20657.
Auch die Jnhaber dieſer Obligationen Nummern fordern wir hierdurch auf, die Capital

beträge derſelben nunmehr baldthunlichſt bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt zu erheben.

Exrfurt, den 1. Mai 1863. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

von Abtheilung

C.

e d. Bendheims Magazine eganter ſollder Herren -Kletdungsſticke D.
empfiehlt ſeinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden ſein großes Lager nach neueſten
Modellen angefertigter Kleidungsſtücken zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Frühjahrs-
Jaquetten u. Ueberzieher feine Tuch Nöcke u. Fracks v. 9 die
jetzt ſo beliebten Anzüge von einem Stoff in reiner Wolle in den ſchönſten Drap
Farben v. 8--10. der ganze Anzug. Chagrin, Lüſtre u. Caſſtnet Röcke v. 2
Größtes Lager Joppen v. 2 Sommer u. Winterbuckskin- Beinkleider
neueſter Deſſins v. 2 Drell, Caſſinet Hoſe v. 1 Knaben und Turn
Anzüge in größter Auswahl.

s Durch die reichhaltige Auswahl der neueſten Stoffe und der großen Arbeitskräfte kann jede
Beſtellung nach dem Maße ohne Preiserhöhung elegant prompt binnen 24 Stunden effectuirt werden.

Wenn man auch mit viel Sorgfalt Verſuche anſtellt, um ein wirkliches Radikalmittel zu
erfinden welches hartnäckige Haarübel, wie das Ergrauen und Ausgehen der Haare, ſowie
einer frühzeitigen Kahlköpfigkeit vorbeugt oder dieſelbe beſeitigt, ſo iſt es bisher niemals geglückt,
das geringſte Reſultat zu erzielen. BDeſto freudiger nehmen wir die Nachricht auf, daß das
Problem gelöſt und bereits durch eben ſo glückliche als merkwürdige Erfolge ſich bewährt hat.
Der in kurzer Zeit ſo berühmt gewordene Kräuter Haarbalſam WRsprit des cheveux von
Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melinboldl e Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, entſpricht durch ſeine heilkräftigen, wirkſamen Erfolge allen Anforderungen
Zum Beweis laſſen wir Folgendes ſprechen.

E. So äußert ſich Herr Adminiſtrator Haege in Prokershagen bei Simmern:
E. Jn Betreff der Wirkſamkeit Jhres Haarbalſams muß ich dieſelbe als ganz

e ausgezeichnet anerkennen was ich durch viele andere als gut angeprieſene Haarmittel
nicht erreichen konnte, ein neues dichtes Haupthaar, ich erhielt es, und zwar ſchon nach
Verbrauch von 3 Flaſchen à 1 Jch erachte es als meine Pflicht, Jhnen meinen

r gebührenden Dank abzuſtatten.
E. Gleichzeitig ſchreibt Herr Kürner aus Raſtenburg:

e S Lange Zeit habe ich vergebens verſucht, durch Mittel allerlei Art mir wieder
e einen neuen Haarwuchs zu verſchaffen, alles ſchlug fehl; nur Jhrem vorzüglichen Haar

balſam iſt es gelungen, denn nach Anwendung von 2 Flaſchen à 1 habe ich mei
nen Zanzen früheren Haarwuchs wieder erhalten. Ich ſage Jhnen deshalb meinen

e. beſten Dank.

Meſſinger Apfelſinen,Süſte hochrothe
Man Flaſche 72, und 10
IBBeimischenmn W allnneister,

Soolhad rankenhanſen
in Thüringen Eröffnung den 18. Mai.

Die Bade-Direction.
5 Schmiedeabfälle, ſuchenBrockenciſen, zu hohen Preiſen J. G.

Mann S Söhne.
Zu Polſterarbeiten empfehle

gekrauſte Roßhaare in allen Sorten, das
W von 7 20 bei größern Po
ſten billiger,

Polſterwerg und Gurten.P. H. c ei?.
große Klausſtraße 39.

à Stück 6 8 u. 9
Friſche Kieler Sprotten

erhielt wieder San
Eine renommirte Colonialwaaren Handlung

Leipzig's ſucht, großer Bekanntſchaft halber,
Agentur in Landesproducten. Gefällige Adreſ
ſen nehmen unter „Agentur-Geſuch“, die
Herren Mentz S Co. in Leipzig entgegen.

In der

(PFeſfer. Hahn) in Halle
ist zu haben

R. Auenl,
Königl. Preuss. General Consul,

Das

preussische und deutsche
Gonsularwesen

im Zusammenhange
mit der innern und aussern Politik
gr. S. 22 Bogen. Breis 2 Thlr.

Honig
zum Füttern der Bienen bei H
Co. vis à vis der alten Poſt.

elmbold S

W

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Unſere am geſtrigen Tage ſtattgefundene ehe
liche Verbindung zeigen lieben Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an

Richard Beyer.
Auguſte Beyer geb. Günther.

Naumburg a/S. den 4. Mai 1863.
TodesAnzeige.

Nach vielen Leiden endete heut im 84. Jahre
ſanft und ergeben ſein mühevolles Leben unſer
üter Vater, Großvater und Urgroßvater Dr.
immermann.

betrübt nur hierdurch an
die Hinterbliebenen.

Dürrenberg, den 4. Mai 1863.
TodesAnzeige.

Donnerstag den 30. April Abends 9 Uhr

mein guter Mann der Gaſtwirth Aug.
Kohlmann, im noch nicht ganz vollendeten
64. Lebensjahre
Meldung ſeinen Freunden und Bekannten an

die trauernde Wittwe Chr. Kohlmann.
Laucha, den 3. Mai 1863.

Todes Anzeige.
Am 26. vor. Mts. folgte der stud. theol.

Leo Markendorf ſeinem am 13. in Piſa
verſtorbenen Vater ebendaſelbſt im Tode nach.

Vaters führte bei ſeinem zerrütteten Geſundheits
zuſtande eine plötzliche Auflöſung herbei. Auch
dieſen zweiten herben Verluſt theilen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil

nahme mit
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.cäglich ſriſch, bei Jullus Riftert.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stößen, den 3. Mai 1863

Sekte Kieler Hüchlinge,

Verwandten und Freunden zeigen dies tief

Der Schmerz über den unerwarteten Tod des

Pfeffersehen Bnohhandlg.

entſchlief ſanft und ruhig nach langen Leiden

Dies zeigt ſtatt beſonderer

S



Erſte Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. Mai 1863,

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. Mai 1863.

e Eiſenbahn Actien. gf.Brief. Geld. Ausländiſche Eiſſche Eiſenbahn iFonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 4 100 Div. bu.s kam aektsngf. Brief. Geld. StammAck. 1862. f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 4 100 (soe. f. Brief. Geld
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do. von 1859 4 102 101 i o 1977 do. Lit. O. 4 97 962 Mainz Ludwigsh.do. von 1856 a 102 101 Berlin Anhalter 8 148 147 Berlin Stettiner 4 Lit, u. G. 4 1128 127do v. 1850 u. 185214 99 98 ZerlinHambitrger 69. 122 do. i. Serie g. 96 95 Mectlenburger 70
do. von 1853 4 99 98 Berlin Potadam n do. III. Serie g. 9 s 95 Ndb. (Fr.-Wilh.) 4 65 64do. von 1862 4 99 98 Magdeburger 14 185 do. vom Staat gar. 101 101 Seſtr. frz. Staatsb.. 5 1130 129

Staats Schuldſcheine 90 89 Berlin Stettiner 75 138 )DZreslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats
Prämten Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lt. D. A. bahn Lomb.. 5 b1865 a 100 3 128 127 gitz Freiburger s 135 Cöln Crefelder An 100 Ruſfiſche Eiſenb. 5 lis rie.Kur u. Reumärkiſche Dre Nette ESvln Mindener 2Weſtbabn (Böbm. 72 171Schuldverſchreibungen 90 90 Cöln Mindener 3 1175 do. II. Emiſſion 1102 Ausländiſche Prioritäts Aetien.
OderDeichdauOblig. 190 99 Magdeb. Halberſt. 25 292 S pr. 4 Belg. Oblig. J. de l'EſtſaBerl. Stadt Obligat. 103 102 Magdeb. Leipziger 226 o. II. Emiſſion do. Samb. u.
do. do. 3 90 Magdeb. Wittenb. I 64 63 do. do. 100 Seſtr. franz. Staatsb. 280 279Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 97 do. IV. Emiſſton g 93 93 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 265 264

Kaufmannſchaft 5 104 103 Riederſchleſ. Mark. 4 98 97 Magdeburg Halberſt. 102 102 Moskau Rjäſan 4 89 88Alederſchl Zwelgb. 2 6or 88 Magdeburg Wittenb. h 100 Jnlandiſche Fonds
Lit. r t Niederſchleſ.-Märkiſche 4 98 e 4 1118u. G. 3 s do. Conv. S 98 anztger Privatbank 1Oberſht, rie. 108 a e. We m. See Senet Zrlattent 16o

Kur Neumärkiſche 3 v Oppeln-Tarnow. 2 6577. 66 do. do. IV. Serie 4 Magdeburger do. 4 93
v dö. 7 o r. Wilh. (St. 63 Nied. Zweigb. Lit. G. 101 Poſener do. 4 963.Kpreußiſche 33.. Wbeiniſche 102. Oberſchleſ. t. Serl, Hand. Geſellſchaft 110e e e So do. (Stamm) Pr. 4 107 o. Tit. B. Disc. CommanditAnth. 4 103Pehinerſhe 00 re e do lin o. 57 Shlef. Bank Verein 4 ort 190Perng e les Ruhrort-Crefelder do t. D. 497 Pommerſche Ritterſch. B. 695m e m 9897 Kr. Gladbacher Ah 96 do Tit. F. s 85 Preuß Hypoth.Verſ. I o3 Stargard Poſen 3 [110 109 do. Lit. F. a do. do. Certtſik. 4 102 SSie Thüringer 721 120 r. Wilb. St. eAebw.) Induſtrie Aetten.Senn Snat ar s s Wilh. (Coſ. Ob n h I. Serle 100 Heerder Hüttenwerk. 5Weſtpreuhiſche ſt s do. (Stamm-) Pr. 4 4 95 do. Serte 5 100 Minerva 5 36 369

o 97 969 do. do. do. 5 98 97 n do. I. Serie s l1100 Tier e d 104 103S e einiſche 5 S eſſauer t. Gasdo. neue Wo vorſtehend kein Zindſatz notirt iſt, e Staat gar. z Audlandiſhe burg w
werden uſancemaßig 4 pat. Lerechnet. do Emiſſion See e Bank 4 78 77

von 1858 und 1860 4 100 remer Bank 104Rentenbriefe v Priorit. Oblig. do. do. von 1862 23 e Coburger Creditbank 4 952
Kur u. Neumärkiſche 4 100 Aachen Düſſeldorfer 4 9287, do. v. Staat garantirte 41 101 2Darniſtädter Bank 4 93ommerſche 4 100 99 9 ſ E iſt 4 928 RheinNahe v. St. gar 101 Deſſauer Credit 4 83h 2 S o. Emiſſion 2 rn e n Emtſſton 1007 99 do. do. Emiſſion 100 100 do. Landesbank 4 z21 31
reußiſche 22 Aachen Maſtrichter Ruhrort-CrefelderKr. Genfer Creditbank 4 57Du i. Weſtphäl. 4 99 o. II. Emiſſion H. ABSladbacher Ah Seraer SanSo d Berg. Märkiſche conv. S do. II. Serie 493 Gothaer Privatbank 4 91ch ſche e I e do. N. Serte conv. a 100 100 do. III. Serie 42 10 Hannoverſche Bank 4 99 98

Pr. BankAntheilſcheine 4 128 127 de ul. Serie vom Stargard Poſen 4 Leipziger Creditbant t 87jeder 118 113 Staate 39, gar. 3 83 do. II. Emiſſion 4 101 Luxemburger Bank 104n e ro nen a do. do. Lait. B. 3 83 do. III. Emiſſton 4 101 Meininger CEreditbank 4 972 96Goldmünzen à 5 1109 do. IV. Serte 100 Thüringer conv 998 Norddeutſche Bank Ido. Duſſ.Elberf. Pr. do. Serie 4 102 Oeſterreichtſcher Credit s 88do. a II. e 77 III. n S 99 Thüringiſche Bank 709 69do. (Dortm. -Soeſt v Serie 101 Weimariſche Bank 9 90eder a St 5 4 14 e in Se Horn Wilh. (Coſels Oderbg.) Seſterr. Meta er
Berlin Anhalter 100 do. U. Emiſſion 42/, 97 97 do. Nattional-Anl. 5 73 72
Berlin Anhalter 1100 do. Präm. Anleibe 487

Dioconto Commandit Antheile 102 a 103 gem. Genfer Kredttbank 57 e gem.
das Geſchäft gering, ſelbſt in Eiſenbahnen die in vorkger Woche noch belebt waren

öſterreichiſchen Loöſen wurde mehr gehandelt preußiſche Fonds blieben ſtill.
Darmſtädter gertelvank (4] 102 bz.

Die Börſe war in matter Haltung
Anhaltern Rheiniſchen Chln

Bank-Actten.
(4] 369, etw. bz.

Mindenern und in Deſſauer und Genfer Credit, auch
Roſtocker [3f. 4 pCt.

Gold und Papiergeld-
Hamburger Vereinsbank (4] 104 bz.

Oelterr. Währung (Banknoten) 901/, bz. Napvoleonsd'or 5. II

Deſterr. neueſte Looſe 89 8 89 à gem.
fanden heute nur geringe Umſätze ſtatt in

Moldauiſche Landesbantbz. Sovereians 6. 212 G. s

Leipziger Börſe vom 4. Mai Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.Staatspapiere c. 4 102 angeb.,
u. Mat 45 bez. Br. u. G. Mat Junt45 bez. u. Br. 45 G. Juni Jult 45500 à 3 970 95 geſ. von 1855 von 100 à 3 93 angeb. von 1847 von 6500v. 1852 von 500 49 1027/, geſ. von 1855 v. 500 a 4 10277, geſ. von 1858 u. 1859 v. 100 a bez. Jult, Aug. 46—45 bez. Sept. [Oet. 46

40/, 103 geſ. Actien der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 164, geſ. Königl. ſächſ. Landren bez.
tenbriefe v 1000 u. 500 9 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen 102 geſ. Sächſ. erbl. Gerſte, große u. kleine 3239 pr. 1750pfd.
Pfandbriefe v. 500 3 geſ.
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20,
do. tundbare 6 M. à 3 100 geſ.
12 M. à 49 101 geſ. Schuldverſchr. d.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 97 geſ.
v. 1854 2 500 73 angeb., do Looſe v. 1860 a 5

10 909 geſ. do. v. 1006, 800, 100,
do. v. 1000, 500, 160 à 4 102 geſ.

do. v. 500 à 32, 99 geſ. do. von 500 a 49 102 geſ

A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 4 99 angeb. Königl. Pr.
K. K. öſterr. Met. à 5 68 geſ. do. Nat. Anl.

50 à 3 W 97 geſ.
do. v. 1000 kündbare

89 geſ. Eiſend. Prior. Oblig. Albertsbahn Emiſſion
AußigTeplitzer 5 103 geſ.

Hafer loco 23 24 Lie erung pr. Frühf. 23bez. Mai Junt 23 bez. un
bez. Juli Aug. 23 bez. U. G.

Erbſen Kochwaare 45 50 Futterwaare 41--43
Rüböl loco 15 bez. Mai 15 bez.u. Br. G. Mai Juni 15 bez. u. Br.G. Junt/Jult 14 Br. G., Jult, AuguſtAie o 102 geſ. do. I. Emiſſ. 492 1029, geſ. do. III. Emiſſ. 4 o 102 geſ.BerlinAnhäalter 4 100 geſ. do. 4 o 100 geſ. Berlin Hamburger I. Emiſſion 4 9 e geſ Chem Br. o G. Aug Septbr. 14 Sept. Oct.

nitz Würſchnitzer 495 1007, geſ. Graz Köflacher in Courant 6 104 geſ. Leipzig Dresdner e 118 13 i bez. u. Br. G.
eſ. do. 49 101Macd e

eburgHalberſtädter 4 V 102 geſ.
do. III. Emiſſion 4972 9 99 geſ. do. IV. Emiſſton 492 o 101/2 geſ.

Magdeburg Leipziger I. Emiſſ. 49 100/ gef.
Thüringiſche I. Emiſſ. 997/, geſ-,

eſ-Eiſenbahn Jetien. Albertsbahn 92 geſ. Außig Teplitzer l geſ. Chemnitz Würſchnitzer 174 geſ. Leip
zig Dresdner 267 geſ.

eſ.-

angeb.
(Vereins Handels Goldmünze) a
Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15

Löbau Zittauer lit. A. 36 angeb.,
Bank und Credit-Actien.
Deſſ. Ereditanſtalt

Oeſterr. Cred. Anſt. 90 geſ.

Thüringiſche 128 geſ.
nhaltDeſſ. Bänkact. 32 geſ.

Meininger Cred.Bank
s Zollpfd. Brutto u.

do. Uit. B. Magdeburg Leipziger 248
Allg. Deutſche Credit Anſt. zu Leipzig 87 geſ.

Geraer Bankact. Leipziger Bankact. 137
Weimar. Bankact. Sorten.Zoillpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländ.

Kaiſerl. ruſſ. wicht.
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. II geſ. Holland. Duc. a 3 auf 100 6 geſ. oder 3 5 9Sä
4 Kaiſ. Duc. à 3 auf
noten per 90 R. 91
u. 5 992 angeb.

geſ.
do. do. à 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten,

100 6 geſ. (oder 3 5 7
4641, geſ. Silber per Hollpfd. fein 29

Polniſche
v Wiener Banknoten in öſterr. Währung 90 geſ

anknot

erſchnittene Dukaten per Zollpfund Bruttoe Ruſſiſche Bank
Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à

für welche hier keine Auswechſelungs

Pfd. St. 7 Tg.

en per 90 R.

do. U. Emiſſion 19 100 geſ.
do. II. Emiſſ. 4/2 o 102

Werrabahn 5 102 geſ.

Kronen

halbe Jmper. a 5 R per

S loco 15 ßpirttus loco ohne Faß 147 bez. Mai u. Mat
Juni 1412 15 bez. U. Br. JuniJult 15 bez. Br. ä G. Juit Aug. 18bez. u. Br. e G Aug. Sept. 158

bez. u. Br. M G. Sept. Oct. 152 16
bez., Oct. Nov. 157 bez.

Weizen ſtill Roggen loco begegnete bei zahlreichen Of
ferten nur geringer Nachfrage und wurde zum Verſandt
Einiges gehandelt. Termine verkehrten unter dem Einfluß
einer ſtarken Kanalliſte und einer Kündigung von 12,006
Etr. in matter Haltung und mußten Preiſe für alle Sich
ten etwas ermäßizt werden. Hafer matt. Für Rüböl
bleibt die Feſtigkeit beſtehend es waren nicht allein für
die nahen Sichten, ſondern auch ſpätere Termine beachtet.
Schluß ruhtger. Spirxitus ſetzte ſehr feſt und weſentlichkaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151 geſ. London per 13 Mt. 6. 21 geſ. r ein. Jm Laufe der Börſe ging der Avance faſt wieMarktberichte. Nordhauſen den Mat unt. e t t r re et

Halle den 0. Mai. Zeiten 2 h bis e Breslau d. 4. Mai. Spiritus r. 8000 vCt. TialRoggen 1 25 2 5 les 1328 n z 5Getreide war heute ganz unverändert vezahlt iſt Wei erſte 7 l e 20 u F bez., 13 Br. Weizen, weißer 66-79
zen 60 62 68 Roggen 46— 48 à z Gerſte Pafer n e gelber 65 76 Roggen 48 63 GerſteHut Abe pro Centner 17 eretti a hen o In Zua u asdeburg den S h 9 (Rach Wispeln.) Leinöl wert n Nu 69 Juli Aug. 70 Regen 45, Rat Jan 45,

eizen erſte erlin, den 4. Mai Juni t äRegen Hafer Weizen loco 58 70 nach Qualttät. e e See n der Srtnne
Kartofſelſpiritus, 8000 Trables, loco ohne Faß, Roggen loco 80 81pfd. 459, ſofort zu entlöſchen bez. Mai/Junt I G. Juni Jult S bez. Jali

15 bez. 2 Ladungen 80—82pfd. 45 bez. Frühj. Aug. 15 G. Aug. Sept. 15 bez.



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll
am 5. Mai Morgens am Unterpegel 5

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 3. Mai Abends 2 Fuß 6 gol,
am 4. Mai Morgens 2 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Mai Vormitt. am alten Pegel 4 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 4. Mai Mittags: Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 2. Mat. G. Stegelitz, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Mahnke, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Schönebeck. G. Tonne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. L. Duvinage, Güter, v. Ham
burg n. Halle. D. Heidtmann, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. Am 3. Mai. Fr. Pohle, Cogaks, von
Hamburg n. Rothenburg. G. Pfeil, Coaks, v. Ham
burg n. Rieſa. A. Brämer, Coaks, v. Hamburg nach
Magdeburg. Chr. Zimmermann, Schiefer, v. Ham
burg n. Halle. A. Voigt, Bretter, v. Rathenow nach
Buckau. M. Schurig, Güter, v. Hamburg n. Deſſau
J G. Dümmling, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
W. Jſenthal, Eoaks, v. Hamburg n. Buckau. A. Guſt,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Chr. Zimmer
mann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Buhl
mann, Nutzhölzer, v. Berlin n. Magdeburg. Am 4.
Mai. Ganſen, Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau.
A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Schreher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Arktern. W.
Mann, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. A. Beelitz,
2 Kähne, Nußtzhölzer, v. Spändau n. Buckau. Chr.
Klauß, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Fr. Sonn
tag, Roheiſen, v. Hamburg n. Alsleben. W. Wuſtrau,
Bretter, v. Rathenöw n. Alsleben. A. Ruthenberg,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. W. Schwarz,
Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. Chr. Demmer, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. E. Kerſten, desgl. H.
Weiß, Güter, v. Hamburg n. Dresden. R. Prüve,
Dachztegel, v. Genthin n. Magdeburg. E. Weber
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A. Baumeier,
desgl. G. Baumeter, desgl. G. Baum, Roheiſen,
v. Hamburg n. Rieſa. C. Braune, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Th. Shhreiber, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Naumburg. W. Seeger, Güter, v. Ham

n. Dresden. J. Große, Güter, v. Hamburg n.
Deſſau

Niederwärts: Am 3. Mai. W. Dähnert, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stettin Fr. Hannemann, Nutz
hölzer, v. Koswig n. Magdeburg. Fr. Möbius, Bret
ter, v. Schandau n. Hamburg. Fr. John, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. D. Huſmüller, desgl.
Am 4. Mai. G. Zieb, Weizen, v. Halle n. Hamburg.

Fr. Hartmann, Syrup, v. Alsleben n. Magdeburg
Fr. Seurig, Steinkohlen, v. Rieſa n. Arneburg.

D. Heidtmann, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Mag
deburg. Prager Schleppkahn Nr. 32, Stückgut, von
Tetſchen n. Hamburg.

Bekauntmachungen.
Geſuch.

Ein tüchtiger Reiſender für Spirituoſen b
und Wein Geſchäft wird per 1. October d. J.
nach Umſtänden auch zum frühern Antritte zu
engagiren geſucht. Bevorzugt wird ein nicht zu
junger Mann welcher bereits längere Zeit für
obige Artikel gereiſt hat. Offerten werden kranco
entgegen genommen unter N. G I. 100
poste restante Weilssenfels.

Mineral-Waſſer,
natürliche, in allen gangbaren Quellen, ſo
wie ſämmtliche Künſtliche von Br. Struve
in Leipzig halten beſtens empfohlen.

Künſtliche Selters von Struve mit
3 pr. Flaſche bei
Mersten G Dellmann,
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al
len Dhrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liguor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fal

len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung ober
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold G o. in Halle a Saale.

Chemnitzer Copir Winte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.

ß 11 Zoll.
Memleben kommen mit verſchiedenen
timente, und zwar:

Am Freitag den

14 Klftr. Buchen Nutzſcheite

Am Sonnabend den
9 Stück Eichen

18 217 Reothbuchen 20 2729 BirkenSchäfte,
6 Linden
1 Kiefern

Eitchen Kahnknie,
1 Kliftr. Eichen Nutzſcheite,

1 Buchen
unter den im Termine
rer Gewerbe hiermit bekannt gemacht wird.

Pforta, den 2. Mai 1863.

zu eröffnenden Bedingungen zum Verkaufe,

Nutzholz- Verkauf.
In den der Königlichen Landesſchule Pforta gehörigen Forſtrevieren Hechendorf und

zu verſteigernden Brennhölzern folgende Nutzholz Sor

D im Forſtreviere Hechendorf:
Freita 15. Mai d. J. Vormittags von 9 Uhr ab

5 Stück Eichen Nutzende von 20 bis 29“ mittl. Durchmeſſer

6 Rothbuchen 18 26 und von verſchiedenen

6 5 Längen,3 Weißbuchen 9 16“
im Forſtreviere Memleben

16. Mai d. J. Vormittags von 9 Uhr ab:
Nutzende von 21 bis 30“ mittl. Durchmeſſer

und von verſchiedenen
Längen,

was Kaufluſtigen beſonde

Das Forſtamt der Königlichen Landesſchule.

„Leſſings Nathan der
Titel eines kürzlich vom
Nauh in Berlin erſchienenen Vortrags.

Wie in ſeinen früheren Vorträgen
Chriſtenthum.“ Woran fehlt's
dieſem der Zweck des Verfaſſers,

träge iſt 6

Weiſe und das poſitive Chriſtenthum“ iſt der
Profeſſor Beyſchlag in Halle gehaltenen, jetzt bei L.

Der Vortrag entwickelt zunächſt in einer eingehen
den Unterſuchung die Tendenz des Dramas, und führt dieſe dann den Redner zu einer Erör
terung der Stellung Leſſings und unſrer claſſiſchen Litteratur überhaupt zum poſttiven Chriſtenthum,

„Ueber die Bedeutung des Wunders im
uns gläubigen Predigern?“ iſt es auch in

wichtige theologiſche
datz auch gebildete Nichttheologen für dieſelben inkereſſirt werden. (Der Preis jedes dieſer Vor

Fragen der Gegenwart ſo zu behandeln,

Die Vortrage ſind vorräthig bei Richard lühlimann in Halle. Barfüßerſtr. 14.

Unterzeichnete erlaubt ſich,

lich bereit iſt,
gegenzunehmen. Die Beſchäftigungszeit iſt
von 9 12 Uhr. Das monatl.

den geehrten Eltern hiermit anzuzeigen daß ſie den Kindergar
ten nach Fröbel's Erziehungsmethode für 2 7faährige Kinder am I. Mai eröffnet hat und käg

fernere Anmeldungen im Kindergarten ſelbſt, Gottesackergaſſe Nr. 8, ent
Vormittags von 8 -12, Mittwochs u. Sonnabends

Honorar beträgt 1 pränum.men und ältere Kinder Privatunterricht in den praktiſchen Arbeiten zu ertheilen
Ausſtellung derſelben liegt im Kindergarten zur Anſicht bereit.

Auch bin ich bereit, an Da
Eine kleine

Marſe Wollimann,
Vorſteherin des Kindergartens in Halle.

Cement: ſtettr. Portland 4 R engl. Roman 3 R offeriren G. Mannher (unabdeſtillirt): Schiffs 7 Steinkohlen 3 2
K Söhne

befindet ſich von jetzt ab
Die Rlanotorte Habrik G Handlung von Rahneteid

Barfüßerſtraße Nr. 16. Comp.

G. G.
wohl neue Stoffe, als
en und Drucken, und

Anſicht bei mir.
Ein Kleid in Seide
Ein do.

Für eine auswärtige Modefärberet und Druckerei
r Kleider Röcke und 2iegen die neueſten Muſter in großer Auswah zur

zu färben und drucken
in Wolle und Baumwolle

Aus erger, Strohhutfabrikant,

i übernehme ich ſo
und Schürzen zum Fär-

I

S e 27 e.
Brüderſtraße 18.

Gr. Ulrichsſtr. 50.

Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend un Waſchen und Farben angenommen
und ſo ſchön hergeſtellt, daß ſolche den neuen gleich kommen, in der Handſchuhfabrik von

in Originalfäſſern von ca. 390 W Br. empfiehlt
Besten echt Ensgl.

M. Bevrgreld.
Portland- Oement

zu billigen Preiſen in beliebigen Quantitaäten

Mi er in HamburgBau Materialien Handlung Commiſſton Spedition.

men kaufen fortwährend
Freiburg a U.

Cemment in anerkannter Qualität offeriren,

Be Comp.Lement- und Bainpf- Knochenment- Vabri
Geſchäfts- Verpachtung.

Ein in einer kleinen aber wöhlhabenden Fa
brikſtadt an der Hauptſtraße gelegenes, ſeit 50
Jahren beſtehendes und mit gutem Erfolg be

ſoll baldigſt unter günſtigen Bedingungen ver
pachtet werden da der jetzige Beſitzer, ein Be
amter, daſſelbe nicht ſelbſt fortführen kann.
Näheres unter V. 8. 5. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Schraubenpreſſe verkaufen billig Fr.
Lange's Söhne gr. Ulrichsſtr. 48.

Ein ordentlicher Torfmacher findet Beſchäfti
gung im Pfälzer Schieſßtgraben.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeret in Pale

triebenes Material und SchnittwaarenGeſchäſt

d. Mts. ladet höflichſt ein

e e.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Matz, Speck und Kaffeekuchen.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Speck

Matz und Kaffeekuchen.

Teutſchenthal.
Zum Prämien Schießen und Ball am 10.

W. Umlauf

e n ne

S



Zweite Beilage zu 1014 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 6. Mai 1863.

Deutſchland
Berlin, d. 3. Mai. Jn den letzten Tagen waren die Gemüther

hier etwas weniger aufgeregt als es ſeit längerer Zeit der Fall gewe
ſen iſt. Die Börſe war durch Wiener Nachrichten in beſſerer Stim
mung die gewohnten Anſtrengungen für eine Steigerung der Courſe
für den Monats Abſchluß unterſtützten dieſelbe, beſonders aber waren
es die Nachrichten aus England, die zur Beruhigung beitrugen. Es
wurde verſichert, daß der Graf Ruſſell feſt entſchloſſen ſei, gerade
die Stellung, aber wirkſamer und ronſequenter in der jetzigen Kriſts
einzunehmen die der Graf Derby in den, dem italieniſchen Kriege
vorhergehenden Verhandlungen einzunehmen verſucht habe. Graf Derby
drückte damals ſein Programm in den bekannten Worten aus: „den
Erſten, der anfängt, den ſchlage ich nieder.“ Wahrſcheinlich aber hat
Graf Derby bald eingeſehen, daß ſo etwas leichter geſagt als gethan
iſt. Jedenfalls hat er weder die Entſchloſſenheit noch die Energie ge
habt, ſein Programm zur Ausführung zu bringen. Graf Ruſſell da
gegen ſoll ſich eifrig bemühen den verſchiedenen Mächten die Ueber
zeugung beizubringen, daß er mit demſelben Programm ganz rückſichts-
los Ernſt machen werde. Er erläßt die dringendſten Mahnungen nach
Petersburg und Paris, er warnt in Berlin und droht mit dem vollen
Zorn Englands in Stockholm und Kopenhagen wenn man dort nicht
Ruhe halten wolle. Vor einigen Tagen ſchien es nun, als ob ein
erſter Erfolg wenigſtens ſeine Bemühungen belohnen ſollte, denn es
war, wie geſagt, eine ſeit Monaten nicht erlebte Ruhe und Stille
eingetreten, und man verſprach ſich jetzt um ſo mehr von dem engli
ſchen Bemühungen als die Nachrichten über den Streit mit Amerika
ebenfalls beruhigend lauteten England alſo ſeine Hände frei behalten
würde. Dazu kam, daß ſich Rußland bereit erklärte, in der rückſichts
vollſten Weiſe die Kollektivnoten zu beantworten, ſo daß ein unmit
telbarer Konflikt wegen Polens vorläufig ganz beſeitigt und eine Aus
ſicht auf lange diplomatiſche Verhandlungen eröffnet ſein würde. Dieſe
vortreffliche Stimmung iſt aber leider geſtern neuen Beſorgniſſen ge
wichen. Hr. v. Bismarck, heißt es, habe an Frankreich in Folge der
Kollektivnote an die deutſchen Staaten eine Note gerichtet, die dort
als eine Beleidigung aufgenommen ſei. Dazu die Geſchichte von Jno
wraclaw, wo übergetretene ruſſiſche Truppen mit militäriſchen Ehren
empfangen wie preußiſche behandelt bei den Bürgern einquartiert und
dann mit militäriſchen Ehren wieder der ruſſiſchen Grenze zugeführt
worden. Dieſer Vorgang ſpricht natürlich ſehr für das Beſtehen und
für die Ausführung der ſo vielfach verleugneten Konvention und ſoll
auch in Paris und London ſo aufgefaßt ſein. Die engliſche Diplo
matie ſoll nun hier und in Paris wieder auf das Eifrigſte bemüht ſein,
den drohenden Sturm zu beſchwichtigen. Ohne Zweifel wird es ja
auch diesmal noch gelingen das Bedenkliche daran iſt nur, daß die
Stellung, die die preußiſche Regierung eingenommen hat, der Art iſt,
daß, ſo lange dieſe eingehalten wird, ſolche Konflikte mit Nothwendig
keit immer aufs Neue wieder eintreten müſſen. Daß dieſe Lage auch
in den dem Hofe am nächſten ſtehenden Kreiſen ſo angeſehen wird, be
weiſt der Artikel der officiöſen „Karlsruher Zeitung““, den man als
einen offenen Abſagebrief an die gegenwärtige preußiſche Politik be
trachten kann. Es wird darin ganz offen ausgeſprochen, daß die Po
litik des Miniſteriums Bismarck Preußen Staat wie Dynaſtie, in
das Verderben führen werde. Dieſer Artikel iſt erſt erſchienen nach
dem der Großherzog nach Karlsruhe zurückgekehrt war und eine Unter
redung mit ſeiner Schwiegermutter, der Königin von Preußen, ge
habt hatte. Wenn Warnungen uns retten können die fehlen uns
nicht; aber leider fehlt bis jetzt jedes Zeichen, daß ſie beherzigt werden!

Der „Augsb. Allg. Ztg. wird von hier geſchrieben: Die ſeiner
Zeit ſo hart angefochtene Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß das Tuile
riencabinet die Wiederherſtellung des Königreichs Polen mit einer Dy
naſtie Leuchtenberg erſtrebe, war doch keineswegs ohne reelle Grundlage.
Aus ganz unverfänglicher Quelle erfahre ich, daß die franzöſiſche Re
gierung vor der Abſendung der drei Noten nach St. Petersburg in der
That nach dieſer Richtung hin Schritte gethan hat, und man verſichert,
daß ſie ganz beſonders bemüht geweſen ſei den Wiener Hof für dieſes
Projekt zu gewinnen. Als Erſatz für das von Oeſterreich abzutretende
Galizien ſei dem Wiener Cabinet außer Preußiſch Schleſten auch eine
Gebietserweiterung an der Donau in Ausſicht geſtellt worden. Der
Wiener Hof, ſo heißt es, habe jedoch dieſe Zumuthungen ſehr beſtimmt
zurückgewieſen. Als nun neuerdings das Cabinet der Tuilerien auch
die preußiſche Regierung aufforderte, ſich den Schritten der drei Mächte
in St. Petersburg anzuſchließen, hat Hr. v. Bismarck dieſes Anſin
nen ſehr höflich und zwar in umſchreibender, aber doch nicht mißzuver
ſtehender Form abgelehnt. Er ſoll ſogar, wie ich in Uebereinſtimmung
mit einer bezüglichen Notiz der „Oſtd. Poſt“ erfahre, dem Baron
DTalleyrand gegenüber rückhaltlos erklärt haben daß Preußen die Wie
derherſtellung Polens als eine Frage ſeiner eigenen Exiſtenz betrachte,
und danach ſeine Maßnahmen bemeſſen müſſe. Wie höchſt bedenklich
es auch erſcheinen mag einem gefährlichen Gegner ſo offen die Grund
gedanken ſeiner Politik zu enthüllen, ſo kann ich doch verſichern daß
dies in dem vorliegenden Fall geſchehen iſt. Wird doch ſogar in gouver
nementalen Kreiſen kein Hehl daraus gemacht, daß Preußen ſoſort an
Frankreich den Krieg erklären werde, wenn eine franzöſiſche Flotte es
verſuchen ſollte oberhalb Memels zu landen.

Der „Publiciſt ſchreibt: Das Hauptintereſſe beanſpruchen die
Ergebniſſe welche die im gräſtich Ozialynski' ſchen Palais zu Poſen
veranſtaltete Hausſuchung geliefert hat. Nach allen darüber vorliegen
den Nachrichten ſind dieſelben für den Betheiligten nicht ſo gravirender

Natur, wie die „Nordd. Allg. Zeitung welche dieſe Nachricht zuerſt
brachte, ſie darſtellte. Es handelt ſich nicht, wie aus den ergriffenen
Papieren hervorgeht, um eine Organiſation des Aufſtandes in der Pro
vinz Poſen, ſondern nur um Herbeiſchaffung von Waffen, Munition c
zur Unterſtützung der Jnſurrection im Königreiche Polen ein Unter
nehmen gegen Preußen wurde durchaus nicht beabſichtigt.“ Die „Oſt
deutſche Jtg. welche in Poſen erſcheint und Organ der polniſchen
Ariſtokratie iſt, enthält über dieſe Vorgänge einen Proteſt in welchem
es heißt: Vorgeſtern brachte die „Nordd. Allg. Ztg. einen Artikel,
der wieder von einer Verſchwörung in unſerer Provinz ſpricht und faſt
in derſelben Weiſe, wie ein früherer Artikel der „Poſener Ztg.“. Sie
ſtützt ſich auf Papiere, die bei dem Grafen Dzialynski gefunden wor
den wären, und knüpft daran das Verlangen, es ſollten Ausnahme
Maßregeln getroffen werden, um die Provinz vor ähnlichen Stürmen
zu bewahren, wie die wären deren Opfer das Königreich geworden.
Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir dieſen Artikel für den Vorläufer
eines über die Provinz Poſen zu verhängenden Belagerungszuſtandes
halten, wie jener Artikel der Vorläufer der Convention geweſen iſt.
Die Provinz Poſen hat unter den Folgen der Convention bereits furcht
bar gelitten. Handel und Wandel liegt darnieder. Hausſuchung folgt
auf Hausſuchung, Verhaftung auf Verhaftung. Die Militär-Dictatur
iſt bereits factiſch in der Provinz zur Ausführung gebracht. Das Aus
land, das ſchon einiger Maßen Vertrauen zu der Solidität unſerer
Verhältniſſe gefaßt hatte, muß jetzt wieder glauben, die Provinz Poſen
ſtände auf einem Vulcan. Wir wiederholen daher unſere Aufforderung
an das Abgeordneten Haus, unſere Verhältniſſe einer eingehenden Prü
fung zu unterwerfen. Jedermann weiß, daß die neu entdeckte Ver
ſchwörung gerade ſo begründet iſt, wie die alte. Jedermann weiß, daß
ſich jene Papiere nur auf den Aufſtand gegen Rußland bezogen. Wenn
man aber trotzdem die Exiſtenz einer Verſchwörung gegen den preußi
ſchen Staat behauptet, ſo trete man offen mit einer Anklage hervor.
Wer gegen die Integrität des preußiſchen Staates ſich verſchworen er
möge als Hochverräther ſeiner gerechten Strafe verfallen.“ Dieſe
Maßregeln gegen die polniſche Ariſtokratie, wie die ſtrenge militäriſche
Grenzſperre hindern aber durchaus nicht, daß der Zuzug nach Polen
aus dem Poſen'ſchen „in wirklich unerhörtem Maße ſtattfindet wie
die „Poſ. Ztg.“ äußert auf manchen, von Deutſchen verwalteten Gü-
tern zog an einem Morgen die ganze kampffähige Mannſchaft ab.

Poſen, d. 1. Mai. Die polizeilichen Hausſuchungen in unſe
rer Stadt ſcheinen noch nicht ihr Ende erreicht zu haben. Geſtern
fanden wie der „Bromb. Ztg. geſchrieben wird, wieder ſolche ſtatt
in den Wohnungen der Gutsbeſitzer v. Loncke auf Poſadowo, Jgnatz
v. Grabowski auf Bondecz, des Geiſtlichen Racki, des Kaufmanns
Oberfeldt und des bekannten Abgeordneten Wladislaw v. Niegolewski,
der vom Hauſe abweſend war. Ueber das Reſultat dieſer Hausſuchun
gen verlautet nur ſo viel, daß mehrere Papiere in Beſchlag genommen
ſind. Auch in der Provinz haben in dieſen Tagen bei polniſchen Guts
beſttzern und Kaufleuten zahlreiche Hausſuchungen ſtattgefunden ſo
namentlich bei den Gutsbeſitzern Joſeph v. Kierski auf Gonſawa, Al
bin v. Zychlinski auf Piersk, Leo v. Szmitkowski auf Leng, Wladi
mir v. Wolniewicz auf Dembic, Anaſtaſtus v. Rudanski auf Krescice,
Bojanowski auf Chlew, v. Kurnatowski auf Goſtrcezyn, Dehnel in
Swilowo, Radziminski u. a. Die genannten Gutsbeſitzer ſind mit
Ausnahme des Hrn. v. Wolniewicz, der verreiſt iſt, ſämmtlich verhaf
tet worden. Man bringt alle dieſe Hausſuchungen und Verhaftungen
mit der am 28. v. M. beim Grafen Johann Dzialynski ſtattgehabten
Hausſuchung in Verbindung. Aehnliches berichtet die „Poſ. Ztg.
Der Abg. Guttry, angeblich Generalcommiſſar der proviſoriſchen Re
gierung für das Großherzogthum Poſen, hat ſich der Verhaftung durch
ſeine Abreiſe ins Ausland, es heißt nach Belgien, entzogen. Auch der
Graf Raczynski iſt ins Ausland gereiſt, Graf Dzialynski dagegen, wie
verlautet, nach Berlin gegangen um ſeinen Sitz im Abgeordneten
hauſe einzunehmen. Die Oſtd. 3.“ bleibt bei ihrer Behauptung,
daß die Hausſuchungen am 29. v. M. Nichts ergeben haben.

Nußland und Polen.
Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“ aus Oberſchleſien: Nachrich

ten, welche aus dem Königreiche Polen hierher gelangen, ſtellen den
Ausbruch eines allgemeinen Aufſtandes zum 13. Mai in Ausſicht,
als Antwort auf die kaiſerliche Amneſtie, deren Schlußtermin zu dieſem
Tage abläuft

Die bedeutendſten Ereigniſſe der letzten Tage auf dem Kriegs
ſchauplatze waren die Gefechte bei Oſowie und bei Peyſern im
Koniner Kreiſe. Das erſtere ſtel zu Ungunſten der zu einem Corps
von 3000 Mann vereinigten Jnſurgentenſchaaren unter Blankenbach,
Seyfried, Solnicki und d'Oborski aus. Nach einem heißen vierſtündi
gen Kampfe wurden die Jnſurgenten geſchlagen und ergriffen die Flucht.
Blankenbach, ſein Stabschef c. c. und faſt 400 Jnſurgenten blieben
auf dem Platze. 85 Mann wurden gefangen, darunter 2 Prieſter, 200
Gewehre, eine große Quantität anderer Waffen, Munition und Pferde
fielen in die Hände der Truppen.

Ueber die Kämpfe der letzten Tage bei Peyſern (da, wo die
Warthe aus dem Königreiche Polen nach der Provinz Poſen fließt)
ſchreibt man der „Poſ. Ztg.“ von der preußiſchen Grenze, d. 29. April,
Abends 8 Uhr. Mehrere von Polen heute angekommene Flüchtlinge
erzählen Folgendes: Heute in der Nacht kam die Botſchaft nach Pey
ſern, daß die Ruſſen aus Konin ausgerückt ſeien, um auf Peyſern zu
marſchiren. Der Befehlshaber in Peyſern, v. Taczanowski, ſam
melte die Polen und rückte mit einer Abtheilung den Ruſſen entgegen.



Ungefähr Meile von Peyſern ſtürzten ſie ſchon auf den Feind, der

im Tarnower Walde Poſition genommen und von dort aus mit Ka
nonen von 7 Uhr früh bis Mittag über 40 Male ſchoß. Die Polen
rückten aber demungeachtet den Ruſſen näher bis endlich die ruſſiſche
Cavallerie aus dem Walde hervorbrach, und nun ging erſt das Gemetzel
los. Nach einem mehrſtündigen Kampfe zogen ſich die Ruſſen in den
gedachten Wald zurück, wohin die Polen ſie verfolgten. Die Polen
hatten 10 Todte und etwa 20 Verwundete nach Peyſern gebracht, die
Ruſſen dagegen hatten ihre Todten in demſelben Walde begraben und
waren weiter zurückgezogen. Mai. Heute früh um 4 Ühr dröhnte
ſchon Kanonendonner von Peyſern zu uns herüber und dauerte noch
bis zum Abend fort. Leute, welche von Ruda bei Peyſern nach Preußen
(Komorze) herübergekommen waren ſagten, daß eine bedeutende Abtheilung

Ruſſen aus Konin die Polen aus ihrer verſchanzten Stellung in Pey
ſern verdrängt habe und in die Stadt gerückt ſei, die Brücke nieder
gebrannt habe, worauf der Kampf im Freien begonnen. Den Ein
wohnern Peyſerns wurde ruſſiſcher Seits anbefohlen, die Stadt un
geſäumt zu verlaſſen, worauf ſich Alles in wilder Haſt auf die Felder
an die preußiſche Grenze flüchtete. Das Ergebniß des Kampfes iſt
zur Stunde noch nicht bekannt obgleich zahlreiche Gruppen Menſchen
auf den Bergen ſtehen und die Bewegungen der Kämpfenden beobach
ten. (Die Redaction der „Poſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Der Kampf
hat nahe der Grenze ſtattgefunden und die Kämpfenden ſind theilweiſe
ſo hitzig geweſen daß eine Abtheilung, ohne es zu bemerken, die
Grenze überſchritten hat. Bei Biniſzewo ſollen die Ruſſen zwei Ka
nonen verloren haben daß dieſelben aber total von Taczanowski ge
ſchlagen und zerſtreut ſeien, beſtätigt ſich nicht. Heute am 2. findet
wahrſcheinlich der entſcheidende Kampf ſtatt.

Der von Taczanswski nach dem Gefecht bei Peiſern (Pyzdry)
unterm 30. April erlaſſene Tagesbefehl lautet nach dem „Dziennik
Poznanski

Soldaten Schlecht montirt und ungeübt habt ihr geſtern ſiegreich mit regulai
rem Militair gefochten. Acht Stunden lang habt ihr im Feuer der ruſſiſchen Flinten
und Kanonen ausgehalten ohne auch nur einen Schritt vom Platz zu weichen. Die
Schützen hielten das Gefecht wie Helden aus, der Angriff der Senſenmänner unter
Ganier d'Abin entſchied den Kampf zu unſern Gunſten und nöthigte die Moskowiter
zum ſchleunigen Rückzug. Sobald detaillirte Rapporte eingegangen ſein werden ver
öffentliche jch die Namen derer, die unter den Tapfern die Tapferſten waren heute
kann ich ſchon ſo viel ſagen daß der Ruhm des Tages dem Major Strelecki gebührt.
(Unterz. Taczanowski, Abtheilungs- Befehlshaber der bewaffneten Macht der Nation.)“

Vermiſchtes.
Aus Gotha, d. 27. April, ſchreibt man dem in Weimar er

ſcheinenden Blatte „Deutſchland““ Folgendes: Der bekannte homöopa
thiſche Arzt Dr. Arthur Lutze zu Köthen wird im Monat Mai d. J.
nach Gotha überſiedeln. Derſelbe wird künftig hier die homöopathiſche
Praxis betreiben. Von Seiten unſeres Herzogs, bei dem derſelbe be
reits mehrfach Audienz gehabt hat, iſt ihm das Schloß Friedensthal(die Sommerwohnung der verſtorbenen Herzogin Marie) als Wohnung

angewieſen worden.
London An einem der letzten Tage fuhr eine Anzahl von

Herren mit der von Salt conſtruirten Straßen Locomotive durch meh
rere der Hauptſtraßen der Stadt. Die Geſchwindigkeit erreichte zu
weilen 20 engliſche oder etwa 4 deutſche Meilen per Stunde, und
die Maſchinerie ließ ſich mit der größten Leichtigkeit handhaben und
controliren.

Das deutſche Jch.
Wer je der Entwickelung des kindlichen Geiſtes folgte, wird gefunden

haben daß, nachdem des Kindes Ausdrucksweiſe ſich längere Zeit auf den
Gebrauch des Jnfinitivs beſchränkte und mit einem Male ſeinen Lippen
das Jch entſtrömte, eine bedeutende Veränderung mit ihm vorging, die
als Moment ſeiner geiſtigen Geburt betrachtet, das Erwachen des Bewußt
ſeins verkündet. Wenn es dann weiter das Jch mit dem „Will“ verbin
det, beginnen die erſten Anzeichen des Charakters, den Knabe, Jüngling
und Mann bald mehr bald weniger mit Hülfe des „IJch“ documentiren.
Die Philoſophie hat daher das Jch nicht unbeachtet gelaſſen einige Phi
loſophen nahmen es ſogar zum Ausgangspunkte ihres Syſtems.

Jetzt kommen Manche darauf, in ihrer Schreibweiſe nicht etwa pri
vatim, ſondern öffentlich, dem Jch ganz und gar zu entſagen. Auch un
ſere öffentlichen Blätter enthielten wiederholentlich Annoncen ohne das
nothwendige Jch.

Ein ſolcher Gebrauch beſſer geſagt Mißbrauch ſteht beſonders
in einer Schulſtadt, wie Halle im ſchreiendſten Gegenſatze zum Schulun
terrichte, in welchem täglich vor großen und kleinen Schülern viel Gewicht
auf richtige Satzbildung im Mündlichen und Schriftlichen gelegt wird
wobei noch nie einem Schüler die Ausſicht eröffnet wurde jemals einen
Hauptbeſtandtheil eines Satzes auslaſſen zu dürfen. Deutſch richtiges
Deutſch ſprechen und ſchreiben zu können, wird hier angeſtrebt. Die gro
ßen Vorbilder unſeres Styles, dem Schüler zur Nachahmung vorgeſtellt
gaben nie Veranlaſſung darauf hinzuweiſen wie das Jch wegzulaſſen er
laubt ſeiz oder wollen wir es, wo ſie es gebraucht haben, für falſch er
klären und ſtreichen Durfte z. B. Goethe beim Gedanken an ein zwei
tes Jch nicht dichten Jch ging im Walde ſo für mich hin u. ſ. f.
Andrerſeits hört und lieſt der Schüler in der Geſchichte, daß jeder Käm
pfer für eine große Jdee mit ſeinem Jch aufſtand und dafür einſtand.
Wir vermögen uns den characterfeſten Luther auf dem Reichstage zu
Worms nicht ohne ſein: „Jch ſtehe hier Jch kann nicht anders
zu denken.

Wenn nun aber diejenigen welche das Jch als unnöthig anſehen,
auf Griechen und Römer auf den Lapidarſtyl der letzteren auf Steno
graphie oder auf den geringen Werth einer Annonce verweiſen wollten, ſo
wäre ihnen zu entgegnen, daß unſte Philologen weder ſo undeutſch ſchrei
ben noch dieſe Schreibweiſe für Lapidarſtyt, der ganz anders geeigenſchaf
tet, anſehen und die Stenographie bei vielen Kürzungen die Weglaſſung

des Subjectes nicht kennt; ſowie daß einer Annonce die Berechtigung zu
Verſtößen gegen die Grammatik fehlt, ſonſt könnte man ihr auch die Con
ceſſion zu orthographiſchen Fehlern ertheilen
auch: „mir, mich und mein in Wegfall kommen. Endlich wird ſicher
Niemand die Briefe der Barone Prudelwitz und Strudelwitz im Kladdera
datſch, in denen das Jch ſtets ausfällt, als Norm hinſtellen. So lange
wir deutſch reden, müſſen wir auch deutſch ſchreiben. Eher, als dieſe
Auslaſſung, wäre zu rechtfertigen, wenn nicht gar zu empfehlen, mit dem
Jch einen Schritt weiter zu gehen, indem wir es zu der Bedeutung erhe

Conſequenterweiſe muß dann

ben, wie es der Engländer gebraucht, der ſein Jch ſtets groß ſchreibt und
ſich nicht in ſo vielen unperſönlichen Redensarten bewegt wie wir, der
dann auch, ganz conſequent damit, ſein Jch mit Energie erhebt wenn
einem gleichen Jch Gefahr droht.

Das Ich wollen auch wir als Kennzeichen unſerer Mutterſprache be
wahren denn ſobald wir das Jch aus unſerer Schreibweiſe verbannen,
betreten wir die gefähtliche Bahn des Rückſchrittes, auf welchem dann
Liſt, Falſchheit, Anonymität wucherten, die ans Licht zu ziehen es der La
terne des Diogenes bedürfte. Das iſt aber das Ziel des Deutſchen nicht,
der offen und ehrlich ſein will. Wo bliebe endlich die Nation, in der
Jeder ſein Jch verleugnete? Unſer Nationalgefühl ſagt uns vielmehr:
„Die Germania, die am Rheine Wacht hält, iſt das verkörperte Jch aller

Deutſchen Männel.Concert zum Beſten des Provinzial Peſtalozzi Vereins
im hieſigen StadtTheater.

Undankbarkeit liegt nicht im Charakter der deutſchen Nation daher
der große Aufſchwung, die wunderbar ſchnelle Ausbreitung der Peſtalozzi
Vereine, daher die Theilnahme aller Schichten der Bevölkerung daher die
freudige Begeiſterung der Sängerbünde für die Beförderung der Zwecke
dieſer Vereine. Durch das Volk für das Volk! Ehre dem Halleſchen
Sängerbunde, der ſtets bereit iſt, für edle, gemeinnützige Zwecke zu wirken,

Ehre dem Halleſchen Publikum, das einer ſolchen Sache noch nie ſeine
rege, thatkräftige Theilnahme verſagte! Am vergangenen Sonnabend hatte
der Halleſche Sängerbund unter Direction des Herrn Muſikdirector Thieme
und mit Unterſtützung des hieſigen Stadtorcheſters zum Beſten des
Provinzial-Peſtalozzi- Vereins ein großes Concert veranſtaltet.
Das Programm eröffnete Mendelſohns Ouvertüre zu „Athalia““, von un
ſerm Orcheſter höchſt präcis und beifallswürdig vorgetragen.
ſen ſich: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von Beethoven, der S.
Pſalm von Schnabel, die Cavatine aus Paulus von Mendelsſohn („„Sei
getreu c. vom Herrn Stadtmuſikdirector John mit ſchöner, ſympathi
ſcher Stimme ausgeführt, endlich der Neithardtiſche Hymnus: „Wo iſt ſo
weit die Schöpfung reicht. Nach dem Beethoven'ſchen geiſtlichen Liede
ſprach Herr Lehrer Tittel über den Zweck der Peſtalozzi Vereine ſchil
derte das Entſtehen, die weitere Entwickelung, die Wirkſamkeit derſelben in
warmen, eindringlichen Worten. Wohl hatte der Redner Recht, wenn er
die Lage der Lehrer Wittwen und Waiſen als eine ſehr bedrängte bezeich
nete denen die Hülfe der Nation zu Theil werden müſſe, weil ihre
Gatten und Väter, oft mit bitterem Mangel, mit großen Entbehrungen
kämpfend, die beſte Kraft ihres Lebens daran geſetzt, das Volk zu beleh
ren, zu bilden, zu erheben und als Ziel ihres Strebens doch nichts weiter
vor ſich erblickten, als ein frühes Grab, Noth und Sorge für ihre Hin
terlaſſenen und als Erſatz für ihr mühevolles Ringen nur das Bewußtſein,
treu bis in den Tod in ihkem ſchweren Berufe geweſen zu ſein.

Daran ſchloſ

Den
zweiten Theil des Concerts bildete W. Tſchirch's Preiscompoſition: „Eine

Nacht auf dem Meere“, ein Werk, das hier ſchon zum Oeftern zur Auf
führung gekommen iſt und ſtets lebhaften Beifall fand, den es übrigens
auch verdient. Es wurde in den Chören und Solt recht brav geſungen
das Orcheſter bewährte bei Ausführung deſſelben ſeinen guten, wohlverdien
ten Ruf. Das zahlreich verſammelte Publikum war durch die Wahl der
Piècen wie durch deren Ausführung ſichtlich befriedigt und unterließ nicht,
in reichen Beifallsſpenden ſeinen Dank den Concertgebern auszuſprechen.

t

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai

Kronprinz Hr. Oberſt v. Ernſt m. Diener a. Haſſelburg in Holſtein.

a. Braunſchweig Thümmel a. Elberfeld, Große a. Berlin.
Steacie Aiwriehs. Die Hrrn Kaufl. Houben a. Köln, Maul a. Offenbach, Rein

hold a. Magdeburg, Steinbach a. Halver. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mühlenborn a.
Neuſtadt-Eberswalde. Hr. Stud. med. Rinteln a. Brilon.

Soldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Buch a. Berlin Oppermann a. Jmgen
bruch, Köppe a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Pfannenſchmidt a. Wien. Hr. Rent.
Anton a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Rudolph a. Salzwedel. Hr. Partik. Pfeifer
a. Offenbach.

Kold nern Löwe. Hr. Braumſtr. Mühlmann a. Genf. Hr. Agent Werner a.
Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Bredt a. Nordhauſen Kunde a. Bremen Wepner
a. Frankfurt, Biehle u, Demuth a. Leipzig.

Seit Hamburg. Hr. Bürgermſtr. Dr. Koch a. Leipzig. Hr. Muſeums-Jnſp.
Hofmann a. Darmſtadt. Hr. Gutsbeſ. v. Werthheim a. Klitzen. Hr. Privat.
Janken a. Dresden. Die Hrrn. Kaut. Hertel a. Limbach, Wagner a. Leipzig,
Schwarz a. Greiz, Berger a. Magdeburg Brandt a. Schwedt.

Mentes éotel. Hr. Dir. Werner a. Deſſau. Hr. Polizei Lieut. Werner a.
Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Gürth m. Gem. a. Berlin Wernthal a. Magdeburg,
Wendtiſch a. Bernburg Fritzſche a. Altenburg. Hr. Fabrik. Teichner a. Mühl
hauſen

Hötel zur Digen bahn Hr. Gutsbeſ. Wortmann m. Frau a. Hamburg.
Die Hrrn. Kauſt. Schloß a. Mainz Jrvooezdhen u. Hirſchfeld a. Berlin Biek
u. Quttgen a. Wald, Schaaf a. Leipzig, Lincke a. Deſſau, Lehmſtädt a. Magde
burg. Hr. Lehrer Henne a. Roitzſch. Hr. Stud. theol. Plagemann a. Wismar.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,02 Par L. 381,50 Par. L. 331,99 Par. L. 331,50 Par. L.
Dunſtdruck. 3,86 Par. L. 4,10 Par. L. 83,34 Par. L. 3,77 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 72 vCt. 81 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 9,0 G. m. 12,3 G. R. 8,2 G. R. 8 G. R.

Hr.Gutsbeſ. Hertel m. Fam. a. Gratz. Die Hrrn. Kaufl. Falk a. Mainz, Herweg
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Bekanntmachung.
In unſer Handels Procurenregiſter iſt heute

eingetragen
Bei Nr. 1 in Col. 8. Die Procura iſt
gelöſcht.

j. Laufende Nr. 10 Col. 2. Die Handels
Geſellſchaft Gebrüder Nulandt zu
Merſeburg. Col. 3. Gebrüder Nu-
landt. Col. 4. Merſeburg. Col. 5.
Die Handelsgeſellſchaft Gebrüder Nu-
landt iſt unter Nr. 20 des Geſellſchafts
Regiſters eingetragen. Col. 6. Albert
Heinrich Bäge zu Merſeburg.
Col. 7. Eingetragen zufolge Verfügung
vom 28. April 1863 an demſelben Tage.

Merſeburg, den 28. April 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Das den Geibelſſchen Erben gehörige hie
ſige Salzkoth zum Sperber (eines der
größten Kothe) ſoll mit voller Beſatzung

(1 Quart Deutſch,
1 Gutjahr und
1 Meteritz)auf

Freitag den 29. Mai er.
Vormittags II Uhr

meiſtbietend verkauft werden.
Hiermit von den Beſitzern beauftragt, lade

ich Kaufluſtige zu dieſem Termine in meiner
Expedition Brüderſtraße Nr. 7) ein.

Halle, den 4. Mai 1863.
Der Juſtizrath Fritſch.

Für Gehör kranke
und die dynamiſche Kurmethode
(Gagneto Meetrieitäc) gegen Nerven
leiden, (gichtiſche, rheumatiſche
Krankheiten, gegen Krämpfe, Läh-
mungen 2e.) bin ich täglich von
I bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunig, prakt. Arzt.
Auction.

Montag den 11. Mai ſollen auf der Poſt
halterei zu Stumsdorf nachfolgende Gegen

ſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, als

3 Kutſchwagen,
2 Ackerwagen,
3 Rennſchlitten mit Geläute,
div. Geſchirre
4 Sophas,
8 Tiſche,
6 Dutzend Rohrſtühle,
4 Waſchtiſche,
4 Bettſtellen,
dis. Wein und Bierglaäſer,
Meſſer und Gabeln,
1 Getreidereinigungsmaſchine,
2 Brückenwaagen,
Uhren div. Waſchgefäße c.

Stumsdorf, den 4. Mai 1863.
G. Gehre sen.

Ein Freigut in der Prov. Sachſen mit 450
M. Areal, 10Pferden, 30 Kühen, 300 Schaa
fen c. (Gebgude, todtes u. lebendes Jnventar
vortreffl.) iſt gegen 15,000 Anz. zu verkau
fen durch A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 13.

Ein ſehr frequenter Gaſthof iſt geg. 3000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Herrſchaftl. Häuſer mit Garten ſ. zu ver

kaufen. A. Linn, kl. Schlamm 9.
E. Für Hausbeſitzer.

Eine aus 31 Stufen beſtehende, ſehr elegant
gearbeitete Treppe von Eichenholz ſoll verän
derungshalber billig verkauft werden

Leipzigerſtraße Nr. 84, parterre.

Starke Kümmelwurzeln ſind zu haben in
Lettewitz Nr. 5.

Schaafvieh- Verkauf.
80 Stück ſtarke, geſunde und wollreiche Ham

mel ſtehen jetzt zur Anſicht und nach der Schur
auf dem Rittergute Pauſcha, zwei Stunden
von Naumburg a/S. zum Verkauf.

Jch, Friedrich Beier aus Wansleben,
nehme die am 27. April gegen die Ehefrau des
Karl Hirſch zu Oberröblingen ausge
ſprochene Beleidigung hiermit zurück.

Die am 18. und 19. Mai er. zu Halle ſtattfindende XVIII, Generalverſamm
lung des landwirthſchaftlichen Lentral Vereins der Provinz Sachſen u. ſ. w.

betreffend.
Der Bekanntmachung vom 30. April er. fügen wir die Mittheilung hinzu, daß die Ver

anſtaltungen für die Verſammlung dadurch eine erfreuliche Ergänzung erfahren haben daß durch
huldvolle Anordnung Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen Coburg Gotha den Mitgliedern
der Verſammlung Gelegenheit geboten ſein wird den von Seiner Königlichen Hoheit dem Prin
zen Albert dem Lande verliehenen Dampfpflug am 20. Mai er. auf der Herzoglichen Domaine
Gräfentonna bei Gotha in Betrieb zu ſehen. Nähere Mittheilungen werden in der General
Verſammlung erfolgen und wird hier nur noch bemerkt, daß den Theilnehmern an der Ver
ſammlung durch die Lage der Eiſenbahnzüge und ſonſtige Anordnungen Gelegenheit gegeben ſein
wird am 20. Mai er. von Halle aus rechtzeitig Gräfentonna zu erreichen und an dem
ſelben Tage auch nach Halle zurückzukehren,

Hundisburg und Oppin, den 2. Mai 1863.
Das Directorium der VII. GeneralVerſammlung des landwirthſchaft

lichen Central- Vereins der Provinz Sachſen u. ſ. w.
Für daſſelbe:

v. Beurmann.
Glück auf!

Die Bewohner hieſiger Gegend benachrichtige
ich hierdurch, daß außer ſehr guten Form und
Knorpelkohlen von jetzt ab hier auch fortwäh
rend geformte Kohlenſteine zu haben ſind.

Die Preiſe ſind wie früher:
1 Tonne Formkohle 4
1 Tonne Knorpelkohle 6
1000 Steine 2

Wenngleich dieſe Preiſe gegen die der benach
bartenf Gruben etwas höher geſtellt ſind, ſo
kann es doch nicht beſtritten werden daß den
noch die hieſige Kohle immer die billigſte ſein
wird, indem ſolche an Reinheit und Heizkraft
alle anderen Kohlen hieſiger Gegend weit
übertrifft.

Diejenigen welche ihre Kohle nicht ſelbſt
durch eigenes Geſchirr hier abfahren laſſen kön
nen werden wohl thun, wenn ſie ſich einen
Ladeſchein ausſtellen laſſen, da es mehrfach vor
gekommen iſt, daß die Fuhrleute, welche hier
abfahren ſollten, auf der benachbarten Grube
geladen haben wo der Preis etwas niedriger,
die Kohle aber auch von geringerer Qualität iſt.

Noch bemerke ich, daß, wenn von verſchie
denen Seiten, um der unterzeichneten Grube zu
ſchaden, die Nachricht ausgeſprengt wird die
hieſige Kohle habe ſich erhitzt und habe deshalb
an Qualität verloren, dieſe Nachricht ganz un
gegründet iſt, da von einer Erhitzung der Kohle
keine Spur wahrzunehmen wovon ſich Jeder
mann, der hier Kohlen ladet, überzeugen wird.

Grube Auguſt (Nr. 345) bei Lützken
dorf (bei Mücheln), am 2. Mai 1863.

C. Schw' ar.
Unſern geehrten Geſchäftsfreunden beehren

wir uns hierdurch die ergebene Mittheilung zu
machen daß wir an Stelle des Herrn G.
Kemnitz, welcher aus unſerm Geſchäfte ge
ſchieden, dem Ingenieur Hrn. F. Vogel die
techniſche Leitung übertragen haben.

Rothenburg a/S., d. 21. April 1863.
Prinz Carls- Hütte.

Grauel. Henſel S Co.
Ein Pferd (Rappe), 4 Jahr alt, fehlerfrei,

ſteht als überzählig zu verkaufen in
Wölls bei Landsberg Nr. 1.

2 Pfauenpaare ſind zu verkaufen in
Wölls bei Landsberg Nr. 1.

1 Krähwinkler Bodenſtein guter Qua
lität, 26 Zoll br., 10 Zoll hoch, zu verkaufen
gr. Klausſtr. 30.

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch er
gebenſt an daß ich nicht mehr in der Langen
Straße, ſondern von jetzt ab beim Bäckermei
ſter Hintſche am Markt wohne und bitte,
bei reeller Bedienung das mir ſeither geſchenkte
Zutrauen auch ferner zu gewähren.

Zörbig, den 5. Mai 1863
H. F. Triemner, Schneidermeiſter

Eine Drehrolle, zur Wäſche, iſt zu verkau
fen in Bitterfeld Töpfergaſſe Nr.
Ein Wagen (paſſend zum Kühe anſpannen)
zu verkaufen bei Fr. Große in Höhnſtedt.

der Exped. d. Ztg. erbeten.

Annonce.
Ein ordentlicher Malergehülfe findet dauernde

Beſchäftigung bei gutem Lohn bei
F. Filly, Maler u. Tapezierer.

Zörbig, den 3. Mai 1863.
Eine geſunde Amme wünſcht am liebſten au

ßerhalb eine Stelle. Das Nähere bei
A. Bamme, Hebamme.
Rittergaſſe Nr. 2 im Helm.

Ein noch ganz gutes Fortepiano von ange
nehmen Ton hat für den billigen Preis von
45 A zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Oeconomie-Verwalter ſucht 1. Juni oder 1.
Juli d. J. eine anderweite Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Wirthſchafterin für eine grö-

ßere Wirthſchaft, die gute Zeugniſſe hat, Mol
kenweſen und Kochen verſteht, findet 1. Juli
einen guten Dienſt. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Für eine der renommirteſten deutſchen
Lebens Verſicherungs Geſellſchaften
wird für die Stadt Halle und Umgegend ein
tüchtiger Agent unter ſehr günſtigen Be
dingungen geſucht. Offerten werden sb. I.
V. G. r 100 an Herrn Ed. Stückrath in

Es mögen ſich je
doch nur ſolche Perſonen melden, welche ſich
der Sache mit vollem Eifer hingeben wollen.

Ein junges Mädchen von hier, von guter
Erziehung, ſucht hier oder außerhalb eine Stel
lung. Dieſelbe iſt in allen häuslichen Beſchäf
tigungen und in der Küche bewandert, auch
kann ſie in einem Ladengeſchäft, da ſie praktiſch
geübt iſt, eine Stellung ausfüllen.

Näheres ertheilt der Lehrer G. A. Har
weck, Brunnengaſſe 13.

Einen Maler-Gehülfen oder Anſtreicher ſucht
der Maler Lincke in Schkeuditz

Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre treten
auf der Windmühle zu Paſſendorf.

Pferde-Verkauf.
Ein Transport Litthauer

u. Ruſſiſche Reit u. Wa
genpferde, ſowie auch kleine
und DoppelPonys ſtehen den

e S. u. 9. Mai zum Verkaufbei dem Gaſtwirth Herrn F. Jacobine im
„Gold. Herz in Halle a/S.

Joh. Stamm.
Eine hochtragende Ferſe ſteht

zu verkaufen in Wünſchendorf
bei Lauchſtädt Nr. 14.

Zwei gute brauchbare Ackerpferde ſtehen zum

Verkauf in Möderau Nr. 10.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Naumann in Brachwitz.

Rheiünläncdische Mrahtnägel
2 25 32 6 8 15 22 2pr. 1000 Stück.

Niederlage große Ulrichsſtraße A2.



d

beſten Pferdezahn unter Garan
tie der Keimfahigkeit beſorgen

Amerik. Mais r J. G. Mann G Vöhne.
Hutbänder von letzter Saiſon,

den neueſten in Farbe und Muſter ganz ähnlich, verkaufe ich zu ganz

billigem Preiſe. B. negroße Klausſtraße.

Sia W Cravatten und Se großer
und ſolider Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen S

re

Jm Verlage von Fr. Aug. Eupel in
Pfeſferschen Buchhandlung in

furth zu haben: eDie homöopathische Therapie,
AUF. GRUNDLAGE DER PERVSIOLOGISCHEN SCHUI,

bearbeitet vonDr. med. RA in Prag.
I. Heſt.

geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.
Friſchen Freiburger und Portland- Cement

S empfehlen billigſt Schmidt Co. eAsphalt Dachpappe, Asphalt und Dachnägel halten fortwährend am Lager

B. Schmidt Co.Flurſließen von Schiefer und Marmor, 12 und 15“ billigſt bei

E. Schnitt Co.
F. n v e re S 3Bielefelder Einſäße in Hemden

in ausgezeichneter Waare empfehle à St. von 8. bis 20 genähte Kragen u. Manſchetten
dazu paſſend à St. 6 bis 8 fertige Hemden für Herren, gewaſchen, à St. v. 1 bis 4

Schmeerſtr. 33/34. M.. Mehimanm.Muſtkaliſche Jnſtrumente
in

Holz und Blech, ſowie Römiſche und Deutſche Darmſaiten empfiehlt

zu billigen Preiſen eB. Schesgeel.

Sondershauſen iſt erſchienen und in der
Halle und bei C. Burow in Quer

Lex. Octav.

8

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Das ſo vielfach gewünſchte Sommerſproſſen
Waſſer iſt angekommen und kann von heute an
abgeholt werden bei Auguſte Beſt, kleine
Ulrichsſtr. Nr. 34.

Aus dem Nachlaſſe eines Arztes ſind gut ge
haltene chirurg. Jnſtrumente zu verkaufen. Na
heres durch Hrn Baumgartel, Hallgaſſe 2.

Fertige Petſchafte von engl. Stahl u.
Meſſing in allen Schriftarten, à Stück 3, 5
mit Gewerkszeichen 10 bei

Louis Kühne.
Jnſektenpulverſpritzen bei

Louis Kühne, Schmeerſtraße 19.
Von den billigen Reiſekoſfern ſind wie

der alle Sorten vorräthig bei
Carl Fienſch, Markt 15.

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzu
zeigen, daß ich Knaben und Töchtern hieſtger
und auswärtiger geehrter Eltern Unterricht im
Pianoforteſpiel, nach einer leicht faßlichen Me
thode, gegen billiges Honorar in meiner Woh
nung ertheile.

Auch bin ich bereit, bei Vergnügungen, als
Kränzchen ec., mit Pianoforteſpiel aufzuwarten,
und bitte vorkommenden Falls gütigſt hierauf
reflectiren zu wollen.

Cönnern, im April 1863.
Carl Reinhardt,

Halleſche Chauſſee, b. Glaſermſtr. Schrader.

S SePhotographiſche Anzeige.
Einem geehrten hieſtgen und auswärti

gen Publikum die ergebene Anzeige daß
ich wegen Vergrößerung meines 7
Glashauſes von Mittwoch den 6. bis 9
Donnerstag den 14. Mai keine photogra
phiſche Aufnahmen machen kann. 9

n C. Höpfner. 9esM Kusternm,
99 Hummerv Stelfmnburtt,ſetten ger en ns,ten o.a. G. Goldschmidt.

e W E. Mac cher O in verschieden.
Sorlen bei G. Goldsehmidt.Prischen Pariser Dlumenkohl.

St. Gloldsehmidt.
e

P. Leinerts Kaffee und Keſtanration,
Rathhausgaſſe 15.

Heute Mittwoch früh Speckkuchen.
er

Gasthof zur Schanuen burg
in Vriedrichroda in ThüringenZierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, datz ich mit dem erſten Mai d. J. den

pp. Gaſthof übernommen habe und erlaube mir denſelben einem geehrten reiſenden Publikum
aufs Angelegentlichſte zu empfehlen mit der Zuſicherung einer prompten und billigen Bedie

ung oerès Gon.Prischen Rheinsalt
ein pfing
Auf einem Gute dicht bei Halle ſind täg
lich 80 Quart Milch abzulaſſen. Näheres bei

S
S
S

I

O. Mäiler.
Fianogorte vermiethen auch nach aus

wärts, Steingräber Comp. BarfüHerrn Jacobine im „Herz“, Klausthor. ßerſtraße 7.

Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.Gebauer

Märnnerchor.
Heute, Mittwoch Singſtunde in Erfurts

Garten.

Höhnſtedt.
Sonntag den 10. Mai

Concertvorgetragen auf verſchiedenartigen Jnſtrumen
ten vom Muſikkünſtler S. Schwabe aus
Deſſau, wozu ergebenſt einladet

G. Hilmer, Gaſtwirth.
Brachſtedt

Sonntag den 10. Mai im Mennickeſchen
Saale Concert und all.

Anfang: Abends 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Entlaufen am 2. Mai eine braun u. weiß
getigerte Jagdhündin auf den Namen Corg
und ein dunkelbrauner Jagdhund auf Unkas
hörend. Abzuliefern gegen Belohnung auf dem
Rittergute Siegelsdorf bei Stumsdorf.

Oeffentlicher Dank.
Die Beweiſe der Liebe und Freundſchaft ge

gen unſern heimgegangenen Vater, den Cantor
emer. Hoffmann, während ſeiner Krankheit
und bei ſeiner feierlichen Beerdigung ſowohl
von Seiten der hieſigen Gemeinde namentlich
des Ortsvorſtandes und einzelner näher befreun
deten Gemeindeglieder, als von Seiten des Herrn
Orts-Geiſtlichen und auswärtiger Collegen,
Freunde und Verwandten ſind ſo überaus zahl
reich geweſen, daß wir uns außer Stande ſehen,
alles Einzelne dankend hervorzuheben.
drängt uns, Allen zu ſagen, wie ſehr dieſe Zeichen
theilnehmender Liebe uns erquickt haben ihnen
Allen dafür öffentlich unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen und für ſie den vergeltenden Se
gen Gottes zu erflehen. Möge das Andenken
des theuren Entſchlafenen uns Alle auch ferner
hin in Liebe verbunden halten.

Nietleben, den 3. Mai 1863.
Die Hinterbliebenen.

Aber es
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